monatlich zum Marktpreiſe durch den amerika⸗ 
niſchen Schatzſekretär hinauskommen würde, eine 
Niederlage und Gefährdung der 
deutſchen Goldwährun bedeuten 
würde. Dieſe Anſchauung iſt indefſen durchaus 
irrig. Wenn die Intereſſenkoalition, 
welche in den Beſtrebungen der amerikaniſchen 
Silberpartei thätig und an den Bewegungen des 


geſchloſſenen Zuge nach dem Moabiter Schützen⸗ 
hauſe am Plötzenſee zu marſchiren. Man folgte 
zunächſt den Geleiſen der Ring⸗Pferdebahn. Der 
Zug, etwa 1500 Perſonen ſtark (auch Frauen 
und Mädchen marſchirten mit), hatte um die 
Mittagsſtunde in der Swinemünder Straße einen 
kleinen Zuſammenſtoß mit der Polizei; ein Po⸗ 
lizeilieutenant nahm eine Verhaftung vor; ohne 


Berlin und Umgegend friedlich verlaufen. Wenn 
irgendwie Zuſammenſtöße drohten, ſo ſind ſie 
theils durch die Beſonnenheit der Arbeiter ſelbſt, 
theils durch die Ruhe, mit welcher die Sicher⸗ 
heitsorgane ihres Amtes walteten, verhindert 
worden. 


Von auswärts gingen uns die folgenden 


Eine Volksverſammlung verlief zubig. 
München, 1. Mai. Der Tag iſt hier 

überall ruhig verlaufen. An den Verſammlun⸗ 

gen, die heute Vormittag abgehalten und in denen 


Reden gehalten wurden, nahmen gegen 500 Ba: | 


pier⸗ und Lederarbeiter, 2500 Holz⸗ und Metall⸗ 
arbeiter, 400 Schneider und 700 Erd⸗ und 
Steinarbeiter Theil. Dieſelben veranſtalteten 
Nachmittags Ausflüge. Eine gemäßigte Feſt⸗ 


30,000 Arbeiter an den Demonſtrationen. 


Deutſchland. 
Berlin, 1. Mai. Die „Germania“ erklärt 
die Mittheilung, daß der Papit dem Abgeordneten 


Windthorſt den Chriſtusorden verlie⸗ 
hen habe, für unrichtig. 


= ; a a 0 Telegramme zu: 5 : 
Silberpreiſes betheiligt ift, in der That alle be- Zwiſchenfall paſſirte dann der Zug die Rügener ch: N : er de in vielen E f ; 8 Stell 8 t 
ä a 2 ö t a. O., 1. Mai. Der Tag Kitung wurde in vielen Exemplaren vertheilt. „Die neue Stelle eines vortragenden 
rechtigten Bedenken und Gegengründe nieder⸗ en bur „ ee 4 m Abend v (tet t iefen bis Raths im Handelsminiſterium ift für den Ober⸗ 
ſchlagen und einen vollen Erfolg erringen ſollte, Hamboldthain nach Plöbenſes ein. Eberdort, um übt jegt ziemti rulig verlanfen. In den ent 2 ee e 1 


re folgen und ſpielen die Zeit bis 2 Uhr Nachmittags aus; Bergeborbeck, 1. Mai. Im ganzen dert wird. NE Zwei Panzerthürme find vorn und hinten auf ja 
| enn aniſirt dann zog man gemeinſam nach dem Teufelsſee. Eſſener und Gelſenkirchener Revier iſt heute Peft, 1. Mai. Die von etwa 30,000 Teil- dem Verdeck angebracht; in dem vorderen ovalen Bi 
| werden. Dieſe Ausſichten bietet der Entwurf Ein Trupp von etwa 200 Perſonen war in⸗ überall gearbeitet worden. Demonſtrationen ſind nehmern beſuchte Arbeiter⸗Verſammlung verlief Thurm, welcher über die Bordwand vorſpringt, = 


jo würde doch dadurch unmittelbar weder bie 
Währung noch der internationale Handel Deutjch- 
lands davon einen Nachtheil haben. Gelängeres 
den Vereinigten Staaten, durch Ausführ, der 
geplanten Operation auf Koſten der amerikani⸗ 
ſchen Steuerzahler eine Zeit lang den Silberpreis 
in einem höheren, nahezu feſten Verhältniß zum 
Golde zu erhalten, ſo würde Deutſchland abgeſe⸗ 
hen von dem Vortheil, den eine ſolche Gelegen⸗ 
heit zur weiteren Abſtoßung überflüſſiger Silber⸗ 
beſtände bieten würde, ſich mit ſeiner Goldwäh⸗ 
ſie fl nur in einer ähnlichen Lage befinden, wie 
ſie für England beſtand, als es zu Zeiten der in 
voller Wirkſamkeit ſtehenden lateiniſchen Münz⸗ 
union unverändert an ſeiner Goldwährung feſt⸗ 
hielt. Die Währung Englands hat damals unter 
dieſer Verſchiedenheit der Münzverfaſſung eben 
ſo wenig gelitten wie ſein internationaler Han⸗ 
del; ja Englands Welthandelsſtellung hat grade 
in jener Zeit, begünſtigt durch mancherlei Fakto⸗ 
ren, einen außerordentlichen Aufſchwung genom⸗ 


a . f i angeſiedelt und etwa 50-60 Stepper und Vor⸗ Werktagen, auch war der Arbeiterzufluß von haft. Ueberall herrſcht die beſte Stimmung und trages an den Abſender, und zwar: IS 
3 ER N a von richter von Stiefelgeſchäften erfüllten einen Theil auswärts heute Morgen kein 1 als ſonſt. irgendwelche Ausſchreitungen ſind nicht ae 2 „bis 5 10 Pf. 4 
hemmen vermocht hat 150 i 25 1 in des Waldes mit Geſang. Der Grunewald bot, Auf den zahlreichen Neubauten und in den kommen. Um 6 Uhr begann der Abmarſch der über 5 100 20 4 
abzuſehen, warum nicht auch Danach d i 2 namentlich in der Nähe des Dorfes, im Ganzen meiſten Werkſtätten und Fabriken herrſcht die Arbeiter aus dem Prater, unter Hoch⸗ und 100 200 30 9 
damals Englanb, Bei deinen Bimekalitifchen Re. das wir dodo der Stil gewohnte Thätigkeit. Am Vormittag fand eine Hurrahrufen und dem Abſingen eines Arbeiter⸗ eee | 


gime in den Vereinigten Staaten ſowohl 0 
lich ſeiner 1 als ſeines Handelsver 15 
ſich einer vortheilhaften Stellung erfreuen ſollte. 
Die mittelbaren Folgen einer ſolchen geſetzgebe⸗ 
riſchen Thorheit, wie ſie jetzt die Silberleute dem 
amerikaniſchen Volke zumuthen, würden freilich 
zeitweilig auch für Deutſchland unerfreulich wer⸗ 
den können, weil eine merkbare Störung in den 
wirthſchaftlichen Zuſtänden der Vereinigten 

taaten gar nicht ohne Rückwirkung auf die 
deutſche, ja die europäiſche Induſtrie bleiben 
könnte. Von der db des Wirthſchafts⸗ 
lebens der Union durch ein Gelingen des gegen⸗ 
wärtigen Silber - Brojefts entwirft aber der 
Londoner „Economiſt“ in ſeiner letzten Num⸗ 
mer ein durchaus zutreffendes Bild, indem er 
ſchreibt: 

„Die gegen Silber ausgegebenen Noten, 
welche in geſetzlicher Münze ahl ar ſein ſollen, 
werden nach ihrem Nominalbetrage gegen Gold 
umgetauſcht werden können, und die Ueber⸗ 
ſchwemmung des Landes mit dieſer Fluth von 
Papiergeld wird unvermeidlich das Gold hinaus⸗ 
treiben. Es wird eine Periode der „Inflation“ 
und der Silberverdrängung eintreten, und dann 
wird das Publikum von Beſorgniß ergriffen und 
die Silberankäufe werden eingeſtet werden. In⸗ 
zwiſchen wird der ee durch die Ankäufe 
der Regierung in die Höhe getrieben werden, 


aber ſobald dieſe Ankäufe eingeſtellt fein werden Im 


— und ſie werden ſchließlich eingeſtellt werden —, 


dar, wenn er durchgeht, aber ſo viele Silber⸗ 
projekte ſind ſchon ausgearbeitet und dann verwor⸗ 
jen worden, daß man am beſten thut, abzu⸗ 
warten, welche Aufnahme der gegenwärtige Ent⸗ 


wurf findet, bevor man feine, Beſtimmungen im Oa 


Einzelnen prüft.“ 

Eine Kataſtrophe, wie ſie hier mit Recht 
als unvermeidlich geſchildert wird, würde, wie 
bemerkt, nothwendig auch den Handel Europas 
ſtark in Mitleidenſchaft ziehen. Aber ſie würde 


Humboldthain nach Plöbenſee ein. Ebendort, im 
Moabiter Schützenhauſe, hatten ſich die Mitglie⸗ 
der und Gäſte; der ſozialiſtiſchen Wahlvereine des 
5. und 6. Reichstagswahlkreiſes und die Seifen⸗ 
ſieder am Nachmittage verſammelt. Weit über 


6000 Perſonen, Männer, Frauen und Kinder 
füllten das Lokal und die angrenzenden Theile der 


Jungfernhaide. Die Männer trugen ebenſo wie 
viele Frauen meiſt brennend rothe Blumen oder 
Kravatten. Nach Wilmersdorf waren die Schnei⸗ 


der und Schneiderinnen geladen und in Zahl 
he von etwa 800 am Nachmittag der Einladung ge⸗ 


folgt. Das Seeſchlößchen und Seereſtaurant von 
Schramm blieben leer. Dagegen war der ent⸗ 
legene N den man vom Bahnhof erſt 
in einer hal 

Lokal. 
keinen Saal zu Verſammlungen, deshalb wurden 
fie „boykottirt“. Schmargendorf war Nachmit⸗ 
tags wie ausgeſtorben. Im „Waldkater“ hatten 
ſich 110 Drechsler und Bildhauer für kurze Zeit 


Viele Ausflügler hatten, wie ſchon gemeldet, vorzugsweiſe von Schreinern, Schuhmachern und liedes. 
fung Es fuhren Schneidern beſuchte Verſammlung ſtatt. 


Friedrichshagen zum Ausflug erwählt. 
u. A. dahin die Möbelpolirer, Goldſchmiede, die 


Buchdrucker (vom „Berl. Volksbl.“), die Stein⸗ 
drucker und Lithographen, die Buchbinder. Von 
den zwei in Friedrichshagen; tagenden Volksver⸗ 


en Stunde erreicht, das auserwählte 
Die beiden größeren Lokale bewilligten iſt 


Fabriken und Werkſtätten wurde gearbeitet, nur 
die Schuhmacher haben gefeiert. Während des 
Tages wurde eine Verſammlung abgehalten, in 
welcher beſchloſſen wurde, eine Petition an den 
Reichstag zu richten um Einführung der Be⸗ 
ſchlüſſe der Pariſer internationalen . 
Die Polizei iſt als Sicherheitsmaßregel verſtärkt 
worden, das Militär wird Abends in den Ka⸗ 
ſernen konſignirt werden. Heute Abend um 
8 Uhr ſoll eine große Verſammlung der Metall⸗ 
arbeiter ſtattfinden. 

Sagan, 1. Mai. Die hieſigen etwa 2000 
Arbeiter verhalten ſich vollſtändig ruhig und ar⸗ 
beiten. Vier rothe Fahnen ſind von der Polizei 
beſchlagnahmt worden. 

Königsberg i. Pr., 1. Mai. Bisher 
Alles ruhig verlaufen; nur wenig Arbeiter 
feiern. Aus größeren Fabriken und Betrieben 
ſind keine Ausſtände gemeldet. 

Frankfurt a. M., 1. Mai. Die Stadt 
zeigt daſſelbe Ausſehen wie an gewöhnlichen 


Am 


jetzt ungeſtört. 

Wien, 1. Mai, Nachmittags 2 Uhr Bis 
jetzt iſt die Ruhe in dem Wiener Polizeiravon 
und in den Landbezirken in keiner Weiſe geſtört 
worden. In den Bezirken Baden und Neun⸗ 
kirchen wird in den meiſten Fabriken gearbeitet; 
auch in Brünn iſt alles ruhig, es fanden viel- 
fache Arbeiterkundgebungen für die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ruhe ſtatt; bis auf Proßnitz und 
Lundenburg, wo die Ausſchreitungen vom Militär 
unterdrückt wurden, iſt die Ruhe im Lande nicht 
geſtört worden; in Linz fand eine 1½ſtündige 
von 450 Perſonen beſuchte Arbeiter-Verſammlung 
ſtatt, welche in vollſter Ruhe verlief; in Klagen⸗ 
furt wurde eine Arbeiter⸗Verſammlung abge⸗ 
halten, in welcher namentlich betont wurde, daß 
die Forderungen nur auf geſetzlichem Wege er⸗ 
ſtrebt werden dürften. 

Wien, 1. Mai, Abends 7 Uhr 30 Mi- 
nuten. Die Haltung der Arbeiter im Prater 
war während des ganzen Nachmittags muſter⸗ 


Wien, 1. Mai, 10 Uhr Abends. Die 


Nachmittag begaben ſich die Feiernden nach Polizei ſtellte feſt, daß bis 9 Uhr 


Iſenburg. 


bends feine auf die Arbeiterbewegung be⸗ 


Bonn, 1. Mai. In allen Betrieben hier zügliche Verhaftung im ganzen Polizeirayon vor⸗ 


und in der Umgegend wird voll gearbeitet und kam, auch 


n den Vororten, welche Militär⸗ 


ſammlungen war die im „Kaiſerhof“ von über nirgends iſt eine Neigung, die Ordnung zu ſtören, patrouillen vorſichtshalber durchſtreiften, blieb 
300, die in „Conradis Etabliſſement“ von gegen bemerkbar. All 


600 Perſonen beſucht. Beide verliefen unge⸗ 


ſtört. Die Reſolution wegen des Achtſtunden⸗ 
Später eine Veränderung bemerkbar, Alles arbeitet. } 
Auf allen die Anſammlungen nicht dulden. Aus der Menge 
den Ort vor die Werken ſind die Arbeiter vollzählig zur Arbeit wurden die Wachleute mit Steinen beworfen. 
Demonſtrationen ſind im Gelſen⸗ Hierauf kamen die Arbeiter, welche für die Po⸗ 

liziſten Partei ergriffen und durch Ordner die 
ai. Hier und in Bar⸗ Ruhe herſtellen li 


tages wurde einſtimmig angenommen. 


vereinigten ſich die Theilnehmer zu einem Feſt⸗ 


uge, der mit Muſik durch 
Wohnung des Reichstagsabgeordneten Max Schip⸗ 
pel zog. Das ihm dargebrachte dreifache Hoch 


beantwortete Herr Schippel mit etwa folgenden 


Worten: „Der heutige Tag hat gezeigt, daß die 


Arbeiterſchaft dann einig iſt, wenn die Majorität 
geſprochen hat, doppelt einig, wenn die Gegner 


durch allerlei Nicken und Tücken verſuchten, 
Zwietracht in unſere Reihen zu ſäen. Die letzten 
Wochen haben uns viel Bitteres gebracht. In 
dieſer Zeit habe ich gelitten. In den kommenden 
Tagen und Wochen werden Sie vielleicht zu lei⸗ 
den haben. Wir grüßen deshalb trotz alledem 
den heutigen verheißungsvollen Tag und rufen 
heraus aus der tiefſten Begeiſterung unſerer 
Seelen: Die Vertreter der Unterdrückten und 
Ausgebeuteten, die Sozialdemokratie lebe hoch!“ 
Etabliſſement „Bellevue“ am Müggelſee 
füllten Kahnfahrten, Kegelſchieben und Karten- 


zwiſchen den aus Berlin in Friedrichshagen ein⸗ 
getroffenen Formern entgegengezogen. Im Walde, 
etwa 15 Minuten von Friedrichshagen entfernt, 
machte Alles, im Ganzen etwa 5000 Perſonen, 
lt. Von einem von den Formern mitgebrach⸗ 
ten Leiterwagen wurde Bier frei verzapft und 
es entwickelte ſich eine fröhliche Kneiperei. Eine 


ch Anzahl Gendarmen, die fürſorglich von Köpenick 


aus die Former begleitet hatten, konnten auf den 
dringenden Wunſch der Menge von den mit 


Bo 
gegend herrſcht alltägliches 
Gelſenkirchen, 1. Mai. 
angetreten. 
kirchener Kreiſe nicht vorgekommen. 
berfeld, 1. 

men iſt Alles ruhig an der Arbeit. 


Saarbrücken, 1. Mai. Weder in der 


Alles ruhig. Nur in Favoriten ereignete ſich ein 


ch um, 1. Mai. Hier und in der Um⸗ Zwiſchenfall. Mehrere hundert Perſonen erwar⸗ 
Leben; nirgends iſt teten auf dem dortigen . 9 die Heim⸗ 


kehr der feiernden Arbeiter. Die Polizei wollte 


ießen. 


Es iſt eine Ver⸗ 
haftung vorgekommen. 


Prag, 1. Mai. Der Arbeiterzug nach der 


Stadt, noch in einem einzigen Orte des Saar⸗ Schützeninſel zu dem großen Meeting ging ohne 


reviers haben die Arbeiter gefeiert. 
hier vollkommene Ruhe. 
Altona, 1. Mai. 
von den Arbeitern gefeiert. Die Feiernden 
machten einen Ausflug. Auf etwa 12 Neubauten 
wurde gearbeitet. 
ſſen a. d. Ruhr, 1. Mai. Der heu⸗ 
tige Tag iſt hier ohne Demonſtration verlaufen. 
Die großen Werke von Krupps Gußſtahlfabrik, 
ſowie das Walzwerk von Schulz u. Knaudt und 
die Zechen ſind in Betrieb. Gefeiert wurde 
nirgends. 


nicht vorgekommen. 
Hamburg, 1. Mai. Die Arbeiterver⸗ 
bände beſchloſſen, morgen früh wieder auf den 
Bauſtätten zu erſcheinen. Die Arbeiter in 
Staatsbetrieben verhielten ſich durchaus ruhig 
und arbeiteten durchweg. Mehrere Meiſter hatten 
die Geſellen, welche zu feiern beabſichtigen, be⸗ 
reits geſtern abgelohnt. 

Hamburg, I. Mai. In Hamburg und 
Altona verlief der Tag bisher ruhig; in allen 


Es herrſcht Störung von Statten. 
Hier wurde nur partiell 8 


Vor der Ankunft des 
eſtern Abend 10 Uhr aus Wien eintreffenden 


war vor der Einfuhr zu letzterem ein Keil in 
die Schienen getrieben worden, was indeſſen 
rechtzeitig entdeckt wurde. Zwei Arbeiter wur⸗ 
den als die Schuldigen dem Gerichte übergeben. 

Lemberg, 1. Mai. Eine hier abgehaltene 
Arbeiter⸗Verſammlung brachte dem Andenken 
Laſſalle's Huldigungen dar und nahm eine Pe⸗ 
tition an das e an, in welcher 
u. A. eine Herabminderung des Heeres gefor⸗ 


in beſter Ordnung. Dieſelbe nahm eine Reſo⸗ 
lution an, in welcher Arbeiterſchutzgeſetze gefor⸗ 
dert und den Pariſer Kongreßbeſchlüſſen zuge⸗ 
ſtimmt wird. 

Brüſſel, 1. Mai. Hier wie in Gent ſind 
bis jetzt keinerlei Kundgebungen vorgekommen. 
In den Kohlenbecken von Mons, Charleroi und 
Lüttich durchziehen zahlreiche Züge die Gegend, 
Muſik und rothe Fahnen voran, ſingen die Mar⸗ 
ſeillaiſe und fordern den achtſtündigen Arbeitstag. 


ilzuges der Staatsdahn im hieſigen Bahnhofe 


Regierungsrath Königs aus Düſſeldorf be 


ſtimmt. Herr Königs hatte ſchon unter dem Re⸗ 

gierungspräſidenten von Berlepſch in Düſſeldorf 

das Dezernat für gewerbliche Angelegenheiten. 

Herr von Berlepſch berief dann als Miniſter 

De Königs ſofort als Hülfsarbeiter in ſein 
iniſterium. 

— Der neue Tarif für Poſtnachnahmen 
wird im „Reichsanz.“ durch den Reichskanzler 
veröffentlicht. Es ſind darnach Poſtnachnahmen 
im Betrage bis zu 400 Mark einſchließlich bei 
Briefen und Packeten zuläſſig gegen folgende 
Tarifbeſtimmungen, welche mit dem 1. Juni in 


Kraft treten. Für Nachnahmeſendungen kommen 


Porto und Gebühren zur Erhebung: 

1) Das Porto für Briefe und Packete ohne 
Nachnahme. Falls eine Werthangabe oder Ein⸗ 
ſchreibung ſtattgefunden hat, tritt dem Porto die 
Verſicherungsgebühr bez. Einſchreibgebühr hinzu. 
2) Eine Vorzeigegebühr von 10 Pfg. 3) Die Ge: 
bühren für Uebermittelung des eingezogenen Be⸗ 


| an 


Die Vorzeigegebühr wird zugleich mit dem 
Porto erhoben und iſt auch dann zu entrichten, 
wenn die Sendung nicht eingelöſt wird. 

— S. M. Kanonenboot „Iltis“, Komman⸗ 
dant Korvetten⸗Kapitän Aſcher, iſt am 30. April 
cr. in Pagoda Anchorage eingetroffen und beab⸗ 
ſichtigt am 4. Mai nach Tamſui in See zu 
gehen 

Kiel, 29. April. Das Panzerſchif f 
„Siegfried“ iſt heute zu zweimonatlichen 
Probefahrten in Dienſt geſtellt worden. Das 
Schiff iſt der Vorläufer des neuen Typs der 
Küſten⸗Vertheidiger, von . bekanntlich zehn 
Stück zum Schutze der ndungsgebiete des 
Nord⸗Oſtſee⸗Kanals und unſerer Flüſſe projektirt 
ſind. Der Körper iſt aus Stahl gebaut und hat 
folgende Dimenſionen: Länge in der Waſſerlinie 
73 Meter, Breite 15 Meter, Tiefgang 5,2 
Meter und Deplacement 3600 Tonnen. Durch 
die im Verhältniß zur Länge recht bedeutende 
Breite wird für dieſes ſeegehende Schiff ohne 
Takelage eine ſo große Stabilität erzielt, daß 
ſelbſt ſtärkere Beſchädigungen daſſelbe nicht gefähr⸗ 
den würden. Der Kiel wurde im Januar 1888 

elegt; wiederholte Aenderungen während des 

aues und der neuliche Ausſtand der Arbeiter 
auf der Germania⸗Werft haben ing die Fertig⸗ 
ſtellung des Schiffes verzögert. „Siegfried“ hat 
eine 24 Zentimeter ſtarke Compoundpanzerung, 


Breite in der Waſſerlinie um das Schiff zieht. 


ſind zwei lange 24 Zentimeter⸗Geſchütze, in dem 
hinteren runden Thurm ein Geſchütz deſſelben 
Kalibers angebracht. Beide Thürme, über deren 
Panzerwände die Geſchütze en barbette feuern, 
ſind mit gewölbten Stahlſchilden zum Schutz der 
Bedienung gegen Sprengſtücke und leichtes Ge⸗ 
ſchützfeuer verſehen. 

Kiel, 30. April. Das Manöoer⸗Geſchwader 
unter dem Befehl des Vize⸗Admirals Deinhard 
wird in Dienſt geſtellt. Die Formation dieſes 


. ; weißen Schleifen verſehenen Feſtordnern der Ge-| Staatsbetrieben wird gearbeitet, ebenſo in den E jedoch überall Ruhe, auch befürchtet Geſchwaders iſt eine ähnliche wie in den beiden 

heraufbeſchworen werden durch die Thorheit der ſellſchaft ; c 5 g s herrſcht jedo era ‚ ſt eine ähn in de 
ikani ; ( zum Rückzug vermocht werden. Im meiſten Fabriken; die Bauhandwerker, Schiffs⸗ 1 Es 1 
amerikaniſchen Gejebaebung, die Deutſchland Kreiſe d ee wurde ein Gedicht don bauer u. ſ. w. feiern zum größten Theil. Auf man keine Ruheſtörungen vorhergegangenen Jahren. Es beſteht aus de 


aufzuhalten gar nicht in der Lage iſt, und die 
schlimmen Folgen würden unzweifelhaft von un⸗ 
ſerem Vaterlande gerade am eſten getragen wer⸗ 
den, fo lange es ſich feiner feſten, von keiner bi⸗ 
metalliſtiſchen Agitation erſchütterten Währung 
erfreut. (Magdeb. Ztg.) 

rr —. —.—— 


Der 1. Mai. 


Wie ſchon die geſtrigen Meldungen erkennen 
ließen, war die gewerkliche und industrielle Thä⸗ 
tigkeit in Berlin geſtern nicht allzuſehr geſtört. 
Bis gegen Abend war aus 51 großen Fabriken 

emeldet, daß bei ihnen ruhig gearbeitet werde. 
Zu erwähnen ſind hier namentlich folgende be⸗ 
kannten Fabriken: Heintze u. Blanckertz (135 
männliche und 310 weibliche Arbeiter wie ſonſt 
ur Stelle, von Unruhe nicht die Spur“), die 
die ben ehendorfer Aktienſpinnerei (454 Mann), 
vormals Dofpt unp Schlüter, bie deu due 
ſpinnerei und Weberei in Meißen, Filiale Neuen⸗ 
dorf (400 Arbeiter), Hoflieferant S. J Arnheim 
(100 Mann), Linoleum und Wachstuch⸗Kom⸗ 
pagnie (150) und Hermann Sander (300) in 
Rixdorf. In dem Zentralbureau des Bereins 
Berliner Eiſengießereien, Maſchinenfabriten und 
verwandten Betriebe“ waren bis zum ſpäten 
Abend Meldungen eingelaufen, wonach in 60 Be⸗ 
trieben von 18,818 beſchäftigten insgeſammt 2995 
Arbeiter als feiernd fortblieben. Außerdem wur⸗ 
den Arbeitseinſtellungen verſchiedenſten Umfangs 
aus 91 größeren Fabriken gemeldet. Es feierten 
u. U. bei der Allg. Elektrizitäts⸗Geſellſchaft von 
536 Arbeitern 299, bei Borſig von Arbei⸗ 
tern 32, bei Ludwig Löwe u. Ko. von 3800 Ar⸗ 
beitern 400, bei der Maſchinenfabrik vorm. 
Schwartzkopff von 1335 Arbeitern 86. Beſon⸗ 
dere Vorkommniſſe wurden nicht bekannt; beſon⸗ 
ders wurde uns von der Kommandit⸗Geſellſchaft 
Ludwig Löwe u. Ko. die allgemeine Ruhe des 
Betriebes mitgetheilt. — Aus Köpenick ſchreibt 
. „ e he einer kleinen 
beitet. Wenn nicht. Deinen aa Nen gear- 
Skandale veranlaſſen, 


rung nichts zu befürchten; 
al u An 1 


von unſerer Bevölke⸗ 
die weniger guten 


— 2 


Zi aus Berlin hier 40 


Albert Auerbach zu 10 Pfennig verkauft, deſſen 
Ertrag zur Hälfte dem Komitee für Schließung 
der Geſchäfte an Sonntagen, zur anderen Sohn 
den en Kartonarbeiterinnen zufließen 
ſoll. Die Schlußſtrophe des Gedichts, das regen 
Abſatz fand, lautet: „Auf Wiederſehen, erſter Mai, 
Auf Wiederſehn im nächſten Jahr!“ Eine Folge 
des Wohlverhaltens der Arbeiter dürfte es nach 
Meldung eines Berichterſtatters geweſen ſein, 
daß die Sonderzüge, welche für den Hinweg nach 
Friedrichshagen verſagt worden waren, um die 


dritte Nachmittagsſtunde für die Rückfahrt tele⸗ D 


graphiſch zugeſtanden wurden. In drei Zügen 
um 8 Uhr. 12 Minuten, 8 Uhr 51 Minulen, 


9 Uhr 15 Minuten Abends wurde die Heimfahrt begeben wollte, 


angetreten. 


einmal vorübergehend in den erſten Nachmittags⸗ 
ſtunden durch einen Zug feiernder Maurergeſellen 
unterbrochen, welcher, an 200) Mann ſtark, ſich 
plötzlich in der Kreuzberggegend zuſammenfand 
und von hier aus vereint über das Tempelhofer 
Feld nach Mariendorf zu marſchirte. Angeblich 
war der Zug von der Brauerei Friedrichshain 
aus, dem Sammelpunkte der Maurer, in ſechs 
Abtheilungen auf verſchiedenen Wegen hierher⸗ 
gelangt. Hinter dem Steuerhauſe brachte die 
Menge ein Hoch auf die Sozialdemokratie aus 
und zog dann von der Polizei unbehelligt weiter. 
An der Brauerei Friedrichshain wurde heute 
Nachmittag 5 Uhr den Maurern, die in einer 
Zahl von 2000-3000 Mann das Lokal beſuchen 
wollten, von den Schutzleuten der Eintritt ver⸗ 
weigert. Die Menge marſchirte ſodann, mili⸗ 
täriſch geordnet und von Polizeibeamten estortirt, 
durch die neue in Et nach dem Alexander⸗ 
platz, woſelbſt ein Theil ſich abzweigte und ſeinen 
Weg durch die Alexanderſtraße nahm; die 
Uebrigen vertheilten ſich nach verſchiedenen Rich⸗ 
tungen. 


Von Ausſchreitungen iſt uns bis zur ſpäten 


den. Beim Bau der ſtädtiſchen Irrenanſtalt 
hinter Lichtenberg waren von 200 Arbeitern nur 
zur Arbeit angetreten und dabei geblieben. 
Am Nachmittag erſchienen drei Berliner Maurer, 
welche den arbeitenden Genoſſen mit Drohungen 


— 


Mühe gelang. Abzeichen und Embleme werden 
Im Süden der Stadt wurde die Ruhe nur nicht getragen; öffentlie 6 
een dbu ſind jetzt auch in Altona ver⸗ 
oten. 


Nachtſtunde nur ein en Fall gemeldet wor: ſch 


—— 


der Werft von Blohm und Voß ſind hier von 


2500 Arbeitern 500 erſchienen; Plakate theilen 


mit, daß die Feiernden vor dem 6. d. M. nicht 
wieder eingeſtellt werden würden. Auf anderen 
Schiffswerften iſt ein ähnliches Verhältniß; bei 
Janſſen und Schmilinski arbeiten von 218 Ar⸗ 
beitern 70; auf der Staatswerft arbeiten alle 
bis auf 70 Mann. Die feiernden Arbeiter haben 
ſich in die Umgegend begeben, von Exceſſen iſt 
bisher nichts bekannt geworden; auf der Elbe 
fahren Polizeibarkaſſen, um eventuell einzuſchreiten. 
Da die Anſammlung von Arbeitern in Horn be⸗ 
reits eine bedenklich große war, ſo wurde ein 
neuer Zug von Arbeitern, welcher ſich dorthin 
polizeilich aufgelöſt, was ohne 


öffentliche Verſammlungen und 


Dresden, 1. Mai. Auch der heutige 
Nachmittag verlief, trozdem mehr Arbeiter 
feierten, ruhig. Die in Loſchwitz verſammelten 
8000 Perſonen ſind in Abtheilungen heute Abend 
nach Dresden zurückgekehrt. Später findet im 
Trianon Konzert ſtatt. 

Leipzig, 1. Mai. In der Stadt iſt Alles 
ruhig. Gegen 1500 Perſonen machten Morgens 
einen Spaziergang nach Oetſch. In den großen 
Spinnereien ſind die Arbeiter vollzählig erſchienen. 
Die Fabriken ſind ſämmtlich in Thätigkeit, an 
den Neubauten wird überall gearbeitet. 

Chemnitz, 1. Mai. Nach den vorliegen⸗ 
den Nachrichten aus 139 Fabriken des Chemnitzer 
Induſtriebezirkes (einſchließlich Limbach) haben 
von 30,818 Arbeitern nur 3 ohne Entſchuldigung 
gefehlt. Ruheſtörungen ſind während des Tages 
nicht vorgekommen. Abends finden in der Stadt 
und Umgegend Verſammlungen ſtatt, welche von 
den Behörden genehmigt ſind. 


Freiberg i. S., 1. Mai. In den fis⸗ 
kaliſchen Erzbergwerken und Hütten, in den Ma⸗ 

inen⸗, Papier⸗ und Zigarrenfabriken, ſowie in 
den Fabriken für Superphosphat und für Lederzu⸗ 
richtung hier und in der Umgegend arbeitet 
Alles. Abends findet ein Feſt im Glückauf⸗ 
Saale ſtatt. 


Limbach, 1. Mai. In den Fabriken ſind 


zerſtreuten ſich ſodann. 


Brüſſel, 1. Mai. In Lüttich, Mons 
und Charleroi haben ſich die als Kundgebung 
veranſtalteten Züge in größter Ruhe aufgelöſt. 
In dem wichtigen Kohlenrevier Centre ruht die 
Arbeit in allen Gruben und induſtriellen An⸗ 
lagen. An 20,000 Arbeiter durchzogen das dor⸗ 
tige Gebiet zum Zwecke einer Kundgebung und 
In La Louviere herrſcht 
vollkommene Ruhe. 

Paris, 1. Mai. Um 7 Uhr nahmen die 
Boulevards ſowie der Place de la Concorde ihr 
gewöhnliches Ausſehen an. Ein neuerlicher 
Zwiſchenfall fand nicht ſtatt. Unter den Nach⸗ 
mittags verhafteten Perſonen ſollen ſich wenig 
Franzoſen befinden. Die meiſten ſollen Belgier, 
Schweizer und Italiener ſein. Die Polizei⸗ 
präfektur giebt bekannt, daß gegen 100 Perfonen 
verhaftet wurden, weil ſie auseinanderzugehen 
ſich weigerten. Dieſelben werden wahrſchein⸗ 
lich Mitternacht wieder in Freiheit geſetzt 
werden. - 

Paris, 1. Mai, Nachts. Gegen 10 Uhr 
Abends fand die Polizei bei dem Auflöſen einer 
Anſammlung Neugieriger auf den Place de la 
Republique ſchwachen Widerſtand, weshalb einige 
Verhaftungen erfolgten. Von einem unbekannt 
gebliebenen Individuum wurde auf die Polizei⸗ 
mannſchaft ein Revolver abgefeuert, wovurch aber 
Niemand verletzt wurde. In allen anderen 
Stadttheilen von Paris verlief der Abend durch⸗ 
aus ruhig. 5 

Rom, 1. Mai. Um 8 Uhr wurde eine 
Anſammlung von etwa 500 Arbeitern vor der 
Porta Trionphale und eine an ere von 200 bis 
300 Arbeitern auf der Piazza Vittorio Emma⸗ 
nuelo durch Kavallerie zerſtreut. Mehrere Per⸗ 
ſonen wurden verhaftet. Im Uebrigen herrſcht 
in der Stadt Ruhe. Patrouillen durchziehen die 
Straßen. ö 

Kopenbagen, 1. Mai. Das Ausſehen 
der Stadt zeigt nichts Ungewöhnliches. Auf der 
Staatswerft, den Staatsbahnen und in den größe⸗ 
ren Fabriken wird vollſtändig gearbeitet, in ande⸗ 
ren Fabriken feiern die Arbeiter, theilweiſe ohne 
Erlaubniß. In der Umgegend fand eine So⸗ 


. ſtatt, welche von 20,000 bis 
n 


30,000 Perſonen, 


„ 1 b von etwa 50 ver⸗ 
ſchiedenen Vereinen, 


eſucht war. Die ſozialiſti⸗ 


—— —— ara 


Panzerſchiffen „Baden“ (Flaggſchiff), „Baiern“, 
„Würtemberg“ und „Oldenburg“, ſowie dem 
Aviſo „Zieten“. Die drei erſtgenannten Schiffe 
der „Sachſen“⸗Klaſſe ſind in den Jahren 1877 
bis 1881 gebaut. Die Beſtimmung derſelben 
als Schlachtſchiffe zur offenſiven Küſtenvertheidi⸗ 
gung bedingte, daß viele Panzer im Stande ſein 
müßten, gegeben Falles har — in Kiel auch in 
die übrigen großen Oſtſeehäfen einzulaufen, um 
je nach Lage der kriegeriſchen Verhältniſſe, von 
dem einen oder dem anderen auslaufend, den 
Kampf mit dem Feinde aufzunehmen. Da aber 
die Tiefe der meiſten preußiſchen Häfen nur eine 
beſchränkte iſt, ergab ſich als Konſequenz, daß 
der Tiefgang dieſer Panzerſchiffe nur ein ver⸗ 
hältnißmäßig geringer ſein und bei dem voll⸗ 
ſtändig gefechtsmäßig ausgerüſteten Schiffe 6 
Meter nicht überſchreiten dürfte. Dieſer wie 
geſagt, verhältnißmäßig geringe Tiefgang wird 
den Schiffen bei den großen Flotten⸗Manövern, 
welche in der zweiten Septemberwoche in den zum 
Theil ſeichten Küſtengewäſſern an der Flensburger 
Fährde abgehalten werden, ſehr zu Statten kommen, 
während die größeren Schlachtſchiffe wie „Kaiſer“, 
„Deutſchland“ u. ſ. w., bei einem Tiefgang von 
8 Metern, aus größeren Entfernungen werden 
operiren müſſen. Ferner kommt den Schiffen 
der „Sachſen“⸗Klaſſe eine möglichſt große Ma⸗ 
növrirfähigkeit zu Gute. Mit Rückſicht auf 
den Verwendungszweck der Schiffe ſind dieſelben 
mit einer Takelung nicht verſehen. Die Armi⸗ 
rung iſt eine ſehr ſtarke. Sie beſteht aus acht 
langen 24 Zentimeter⸗Geſchützen. 

Magdeburg, 28. April. In den letzten 
Tagen voriger Woche fand vor dem bhieſigen 
Schwurgericht die Verhandlung gegen die Rädels⸗ 
führer des bekannten am 1 Februar in Staßfurt 
vorgekommenen großen Tumultes ſtatt. Es war 
damals aus Anlaß einer ſozialdemokratiſchen 
Verſammlung zu einem Krawall gekommen, wo⸗ 
bei die Polizei von dem Volkshaufen mit Steinen 
bombardirt und verſchiedene Beamte nicht un⸗ 
bedenklich verletzt wurden. Die Polizei mußte 
ſcharf ſchießen, konnte aber erſt mit Hülfe der 
Feuerwehr die Ordnung wieder herſtellen. Es 
ſtanden jetzt 17, meiſt vorbeſtrafte Arbeiter als 
Rädelsführer vor Gericht. Verurtheilt wurde 
ein Angeklagter zu 6 Jahren Zuchthaus, einer 
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welche ſich als Gürtelpanzer von 2,3 Meter 
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: Elemente ſind überhaupt hier zugezogen.“ — und Schlägen zu Leibe gingen. Bald jedoch heute die Arbeiter pünktlich und vollzählig ange- ſchen Neichstagsveputivten erklären den Normal. 

Die Waͤhrungsfrage. Die Mühle der Berliner Brodfabrit, Akten eſell⸗ kamen, durch einen Boten herbeigeholt, 8 Gen⸗ treten. a f arbeitstag für ein Mittel zur Realiſirung des Ie 
5 5 HE a ACER schaft mußte ſtillſtehen, da die entlaſſenen Arbei- darmen mit dem Amtsvorſteher Röder angefahren. Apolda, 1. Mai. Hier wird nirgends ſozialiſtiſchen Staates. Die Verſammlung Bi: 
on bimetalliſtiſcher Seite wird in Ber ter die zur Fabrik Gehenden auf dem Wege an- Die drei Ruheſtörer wurden verhaftet, nach dem gefeiert; die Ruhe iſt nicht geſtört worden. dauerte von 3½ —5 Uhr und verlief vollſtändig 1 
ſprechungen der währungspolitiſchen Situation bielten und durch Drohungen einſchüchterten, ſo Lichtenberger Amtsbüreau gebracht und nach ſtatt⸗ Braunſchweig, 1. Mai. In allen ruhig. 8 5 5 H 

vielfach ohne Weiteres angenommen, daß ein voll⸗ daß von 52 nur 16 antraten, die mit Neben⸗ . Verhör ſofort nach Moabit in Unter⸗ großen Fabriken, auf den meiften Bauten unde Stockholm, 1. Mai. Hier ſowie in den Er 
ſtändiger Sieg der Silberpartei in den Vereinig⸗ arbeiten beſchäftigt wurden. In einigen Tagen ſuchung geführt. Gleichzeitig wurden 5 männ⸗ Werkſtätten wird gearbeitet. Das Betragen der meiſten übrigen Städten Schwedens fanden die 1 

ten Staaten, welcher nach den von dem vepublis dürfte der Betrieb wieder in vollem Gange fein. liche und 2 weibliche Individuen, welche mit ge⸗ geringen Anzahl von Feiernden, die meiſt junge Demonſtrationen für den achtſtündigen Normal- a 
kaniſchen Silberkomitee vereinbarten Vorſchlägen — Am Friedrichshain hatten ſich Vormitttags hetzt hatten, verhaftet. Bis auf dieſe einzige Leute find, iſt bis jetzt verhältnißmäßig tadellos, arbeitstag überall unter Wahrung der größten 1 

auf den Ankauf von 4½ Millionen Unzen Silber die ausſtändigen Schuhmacher geſammelt, um im Ausſchreitung iſt alſo der. Arbeiterfeiertag in Ordnung ſtatt. Hier betheiligten ſich ungefähr 7 
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zu 4 Jahren und vier zu je 3 Jahren Zucht⸗ 
haus. Acht Angeklagte erhielten Gefängnißſtrafen 
von 3 Monaten bis zu 2½ Jahren, drei wurden 
freigeſprochen. 

Koblenz, 28. April. Die hieſige Stadt⸗ 
vertretung hat an den ſcheidenden erſten Kom⸗ 
mandanten Generallieutenant von Geélieu eine 
Adreſſe gerichtet. Die Adreſſe wurde dem Herrn 
von Gelten durch eine Abordnung, an deren 
Spitze Ober⸗Bürgermeiſter Schüller ſtand, vor⸗ 
getragen. Herr von Gelieu wird am Donnerſtag 
ſeine Ueberſiedelung von hier nach Berlin be⸗ 
wirken. Sein Nachfolger, Generalmajor Graf 
Rantzau, trifft an dem nämlichen Tage hier ein. 
Am Sonnabend Abend brachte der Männer⸗ 
Geſangverein „Rheinland“, deſſen Ehrenmitglied 
Herr von Gelieu iſt, demſelben eine Abſchieds⸗ 
ſerenade dar. 

Eiſenach, 30. April. Die Frau Erbgroß⸗ 
herzogin hat geſtern Abend 5¼ Uhr ſich wieder 
nach Weimar begeben, wohin der Kaiſer morgen 
nach der Rückkehr von dem dritten Jagdausflug 
ſich mittelſt Sonderzuges früh 9 Uhr begiebt, 


Frau Großherzogin beſucht und Abends 6 Uhr 
nach Berlin zurückkehrt. Die ſchönen Kaiſertage 
auf der Wartburg nahen ſich ſichtlich ihrem 
Ende; ein Theil der Hofpferde wurde ſchon 
heute Nachmittag nach Weimar zurückgebracht. 
Der Kaiſer hat auch diesmal ſich auf der reizen⸗ 
den Waldeshöhe des Wartberges ſehr wohl ge⸗ 
fühlt und war ſehr heiter. Die Speſſenſolge 
war in altdeutſcher Sprache und Schrift künſt⸗ 
lexiſch aufgeſtellt und hatte folgende Ueberſchrift: 
„Bancket an unſeres gnädigſten Herrn zu Sachſen 
und in Thüringen Hofſtatt auf dem Schloß 
Wartpergk am Dienstage vor Walpurgis ist der 
2). des Aprillen da man zählt M. D. C. CCXC 
jahr.“ Der geſtern Abend 10 Uhr unternommene 
zweite Jagdansflug war von beſtem Erfolg; der 
Kaiſer ſchoß zwei Auerhähne im Feuer und 
brachte dieſe Jagdtrophäe heute früh mit hierher. 
Heute Abend iſt wieder Hoftafel mit Einladungen 
1 und dann um 10 Uhr Abſchied von der Wart⸗ 

burg und dritter Ausflug zur Jagd nach Wa⸗ 
2 ſungen. Die Begrüßung meiningiſcher Be⸗ 
hörden daſelbſt konnte nicht entgegen genommen 
werden, weil es 11 Uhr Nachts bei der Ankunft 
war und der Kaiſer in ſeinem Salonwagen ſich 
zur Ruhe begeben hatte. Bei des Kaiſers 
Fahrten nach der Wartburg durch den füböft- 
lichen Stadttheil wurden ihm mehrfach Blumen⸗ 
8 ſträuße in den Wagen geworfen. 


Aus Straßburg, 27. April, berichtet man 
der „Köln. Ztg.“: 

FHranzöſiſche Blätter bringen tie Nachricht, 
daß die Strafkammer des Tribunals in St. Die 
die beiden, wie früher gemeldet, am Oſtermontag 

in einer Wirthſchaft auf franzöſiſchem Boden 
verhafteten aid aus Markirch, Schmitt und 


Schmadel, gleichheitlich zu vier Monaten Ge⸗ 
fängniß und 5 Franks Geldbuße verurtheilt hat, 
weil ſie ſchuldig befunden wurden, franzöſiſche 
Biürger beſchimpft und mit Steinen 88 
überdies gerufen zu haben: „Viva la Prusse, 
bas la France!“; auch wurden fie als überführt 
erklärt, mit Revolvern geſchoſſen zu haben. An 
der Thatſache der Verurtheilung und der Straf⸗ 
ausmeſſung läßt ſich wohl nicht mehr zweifeln, 
und letztere iſt nur erklärlich durch die Annahme 
einer erheblichen Schuld. Und doch klingt die 
Nachricht kaum glaublich. In ganz Markirch iſt 
man überzeugt, daß ſchon die Verhaftung auf 
einem Mißverſtändniſſe beruhte; die wirklich 
Schuldigen ſind entkommen. Erklärlich wird 
dieſes Urtheil allerdings durch den Umſtand, daß 
das franzöſiſche Tribunal die Verhörung der Ent⸗ 
1 — aus Markirch abgelehnt und ſich 
hauptſächlich auf das Protokoll der Gendarmen 
geſtützt hat. Alle Thatzeugen aus Markirch 
ſtimmen aber darin überein, daß die franzöſiſchen 
Gendarmen, darunter beſonders ein elſäſſiſcher 
Optant, in hohem Grade angetrunken waren, 
1 Rußland. 
Petersburg, 29. April. Neue Grün⸗ 
0 dungen auf . Gebiete ſcheinen jetzt 
4 in Rußland an der Tagesordnung zu ſein. In 
has Kursk iſt jüngſt eine landwirthſchaftliche Bank 
g mit 3 Millionen Rubel Kapital gegründet worden. 
Die Beleihung von Getreide⸗Transporten, welche 
zu Bahn nach den Hafenplätzen und anderen 
wichtigen Plätzen dirigirt werden, iſt Haupt⸗ 
zweck der Bank. — In Moskau iſt wiederum 
eine neue Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
mit einem Anlagekapital von 2¼ Millionen Rubel 
im Entſtehen begriffen. Das Programm der 
Operationen der den Namen „Otjetſcheſtro“ 
führenden Geſellſchaft umfaßt drei Abtheilungen: 
Verſicherung von Frachten, Feuerverſicherung und 
vebensaſſekuranz. 

g hau, 29. April. Nachdem alle be⸗ 
züglichen Formalitäten erledigt ſind, wird die 
Konſekration der neu ernannten 
polnifhen Biſchöfe beſtimmt am 7. Mai 
d. J. in Petersburg ſtattfinden. Die kirchlichen 
Zeremonien werden eine Woche dauern Soviel 
bun 108 bekannt iſt, werden ſich der Erzbiſchof 
von 

Ye Kaliſch, Beresniewicz, und der Biſchof von 
Tyraspol, Zerr, nach Petersburg begeben, um 
j die Konſekration zu vollziehen. 


1 Afrika. 
. Der zur Expedition des Dr. Zintgraff 
kommandirte Hauptmann Zeuner vom 4. 
badiſchen Infanterie-Regiment Nr. 114 iſt, 
neueren Nachrichten zufolge, in Lagos ee 
Hauptmann Zeuner, welcher 1887 mit Dr. Zint- 
graff zuſammen nach Weſtafrika ging, kam 1889 
mit Urlaub zurück, da ſeine Geſundheit ſehr 
angegriffen war; er trat aber nach einigen Mo⸗ 
naten die Rückreiſe an, obwohl von allen Seiten 
auch von deu Aerzten anerkannt wurde, daß ſeine 
Herſtellung nicht eine genügende genannt 
werden konnte. Der auffallende Trieb zur 
Rückkehr, welcher faſt allen Afrika⸗Reiſenden 
innewohnt, trieb ihn aber trotzdem fort. Zeuner 
hatte theils mit Dr. Zintgraff zuſammen, theils 
allein mit Karawanen wechſelnder Größe Züge 
im Hinterlande von Kamerun gemacht und ſich 
als einen ernſten und geſchickten Forſcher er⸗ 
wieſen. Für die Abweſenheit des mit Urlaub 
hier befindlichen Dr. Zintgraff war er mit der 
5 Leitung der Barombiſtation am Elefantenſee be⸗ 
traut. Er hat nur ein Alter von noch nicht ganz 

40 Jahren erreicht. 


i 
de bewilligt worden. Da dieſer Urlaub ohne die 


Atettiner Nachrichten. 


Stettin, 2, Mai. Der 1. Mai für die unſerer Stadt und der Ortſchaft Seefeld Be⸗ 


2 


beim Grafen Görz ein Frühſtück einnimmt, die)“ 


* 


Arbeiter iſt hier in völliger Ruhe verlaufen, 
auch in der vergangenen Nacht hat nicht die ge⸗ 
ringſte Ruheſtörung ſtattgefunden. Die Bau⸗ 
arbeiter, welche geſtern gefeiert haben und heute 
Morgen zur Arbeit erſchienen, wurden, den Be⸗ 
ſchlüſen der Arbeitgeber des Baugewerks gemäß, 


bat jie erſt am Sonnabend wieder zu erſcheinen 
hätten. 
| — Am 1. Mai beging der in weiten Krei⸗ 
ſen bekannte und beliebte Hauptlehrer Sack in 
Bredow die Feier ſeines 25jährigen Dienſtjubi⸗ 
läums. Am Vorabend erfreute ihn der Lehrer⸗ 
Geſang⸗Verein „Concordia“ durch den Vortrag 
einzelner paſſender Lieder. Am Morgen wurde 
er in ſeinem Klaſſenzimmer von ſeinen ſämmt⸗ 
lichen Kollegen und ſeinen Schülern mit dem 
Liede „Lobe den Herrn, o meine Seele“ empfan⸗ 
en. Nach gehaltener Anſprache wurde ihm zur 
Erinnerung an dieſen Tag von ſeinen Kollegen 
ein kleines Andenken überreicht. Der Bredower 
Lehrerverein veranſtaltet ihm und dem Lehrer 
Meſecke in Züllchow, der in den Oſtertagen ſein 
A Dienſtjubiläum feierte, zu Ehren am 
3. Mai ein Feſteſſen im kleinen Saal der Bre⸗ 
dower Brauerei. 

* Der Dampfer „Thingvalla“ hat heute 
Vormittag ſeine Reiſe von Stettin aus nach 
Newyork angetreten. 

Als geſtern Nachmittag der Beſitzer eines 

Oderkahnes ſich auf kurze Zeit von ſeinem Fahr⸗ 
zeuge entfernt hatte, bemerkte derſelbe auf der 
Oder eine ſchwimmende Leiche. Dem Schiffs⸗ 
führer kamen die Züge des Todten ſo bekannt 
vor, daß er alsbald der Anſicht war, es ſei einer 
ſeiner Mannſchaften. Nachdem die Leiche ans 
Land gebracht war, wurde dieſelbe als die ſeines 
Schiffsjungen Wilh. Richter aus Ortwig, 
Kreis Labes, feſtgeſtellt. Der Todte wurde nach 
dem ſtädtiſchen Leichenhauſe überführt. 
Das Bellevue Theater, welches 
am Sonntag die Saiſon mit der beliebten 
Mannſtädt'ſchen Poſſe „Der Stabstrompeter“ 
eröffnet, hat für die diesjährige Periode manche 
Neuerung, namentlich betreffs der Dekorationen, 
erfahren. Schon der Vorhang, im Atelier der 
Gebr. Falk in Berlin hergeſtellt, wirkt ſtimmungs⸗ 
voll auf das Publikum, und die Dekorationen 
ſelbſt, faſt fämmtlich neu und reich ausgeſtattet, 
werden gewiß nicht verfehlen, den Erfolg der 
Novitäten, in denen ſie zur Geltung gelangen, 
zu unterſtützen. Die Eröffnung der Saiſon mit 
„Stabstrompeter“ geſchieht deshalb, um den 
Mitgliedern in reichem Maße Gelegenheit zu 
bieten, ſich dem Publikum vorzuſtellen. 

— Der Arbeiter Karl Fr. Wilhelm Müller 
war während mehrerer Jahre in der Bredower 
Brauerei beſchäftigt und verſah auch zeitweiſe 
die Geſchäfte eines Bierfahrers. Während er 
Anfangs ſeinen Arbeitgeber in jeder Weiſe zu⸗ 
frieden ſtellte, wurde er ſpäter nachläſſig und 
ließ ſich nicht unerhebliche Unterſchlagungen zu 
Schulden kommen. Als dieſelben ermittelt waren, 
wurde jedoch mit Rückſicht auf ſeine bisherige 
Unbeſcholtenheit von einer Beſtrafung Abſtand 
genommen, nachdem Müller einen Schuldſchein 
in Höhe der unterſchlagenen Summe ausgeſtellt 
hatte. Doch auch nachher wurden die Unter⸗ 
ſchlagungen von ihm fortgeſetzt und nun wurde 
keine Rückſicht mehr genommen, ſondern Müller 
entlaſſen und gegen ihn Anklage wegen Untreue 
erhoben. In der heute deshalb anberaumten 
Verhandlung vor der Strafkammer 3 des hieſigen 
Landgerichts geſtand M. auch die Unterſchlagungen 
zum größten Theil ein und wurde zu 6 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

Die hieſige Baptiſten⸗ Gemeinde hat 
ſeitens der Herren Reſſort⸗Miniſter durch Reſkript 
vom 2. April cr. die Korporationsrechte erhalten. 

— Wir erinnern die Lanpwirthe daran, daß 
mit der Abſuchung der Grundſtücke nach der 
Wucherblume senecio vernalis (Frühlings⸗ 
Kreuzkraut) in der erſten Woche des Monats 
Mai zu beginnen iſt und daß bis Mitte des 
Monats Juni die vollſtändige Vertilgung der 
Pflanze durchgeführt ſein Mg 

— Das hieſige Alterthums⸗Muſeum macht 
wieder bekannt, daß es Alterthümer, die in 
Pommern gefunden ſind, ſtets kauft, beſonders 
vorgeſchichtliche aller Art, als Graburnen und 
deren Beigaben, Waffen, Geräthe und Schmuck 
von Stein, Horn, Knochen, Gold, Silber, Bronce, 
Eiſen, ſowie Münzen, ferner Gegenſtände des 
Haus⸗ und Kunſtgewerbes, die aus Pommern 
ſtammen. Für Gold und Silber wird mindeſtens 
ſtets der volle Metallwerth gezahlt. Finder 
ſolcher Alterthümer wollen ſich an Herrn Direktor 
Lemcke, hierſelbſt, Mönchenſtraße 34, wenden. 

— In den letzten Tagen wurde die Aus⸗ 
ſtellung des Rieſen⸗Haifiſches in Wolff's 
Garten ſehr ſtark beſucht. Intereſſant dürfte es 
für Viele ſein, zu erfahren, was ſich bei Oeffnung 
des Magens des Seeungeheuers in demſelben 
vorfand, es war dies ein Delphin von ca. 120 
Pfund Schwere, 15 Schellfiſche, 5 Dorſche, 
2 Seezungen, 2 Flundern und ein ſchon ſtark in 
Verdauung übergegangener Seehund. Der geſammte 
Mageninhalt hatte ein Gewicht von mehr als 
8 und. 


arſchau, Popiel, der Biſchof von Kujavien⸗ 300 Pf 


— Von Herrn A. Glomb in Greifen⸗ 
hagen iſt ein Patent angemeldet auf eine 
Drehbank mit gekröpftem, zweitheiligem Bett 
und im Querſchnitt kreisförmiger Gleitbahn für 
den Support und Reitſtock. 

— Für den VIII. deutſchenLehrertag, 
welcher vom 26. bis 29. Mai d. J. in Berlin 
tagen wird und zu welchem ſich außer etwa 
200 Abgeſandten der Volksſchullehrervereine 
Deutſchlands noch 2 bis 3000 Theilnehmer aus 
allen Theilen des Reichs einfinden werden, hat 
ſich der Berliner Magiſtrat bereit erklärt, eine 
Beihülfe von 10,000 Mark aus ſtädtiſchen 
Mitteln zu gewähren und wird demnächſt“ die 
Zuſtimmung der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
hierzu einholen. Die Berathungen? auf dem 
Lehrertage ſollen ſich auf Fragen der Volks⸗ 
bildung und Volkserziehung, ſoweit ſie auf Ein⸗ 
richtung der Schule, Bildung und Stellung ihrer 
Lehrer Bezug haben, erſtrecken. 


Aus den Provinzen. 
Stargard, I. Mai 


gebetenen Gäſte der 5 Kay 7 
eunigſt ſich n 


es vorgezogen, ſchnell zu verdu 
wie vermuthet wird, in einer 


von den Bauten gewieſen mit dem Bemerken, f 


— 


ſchlüſſe zu faſſen, denn Gendarmen fanden auch 


dieſes Verſammlungsplätzchen bereits leer. 
Wittow, 1. Mai. Zufolge hier einge⸗ 
angener Berichte haben die Stürme in letzterer 
Zeit den Fiſchereigeräthen an den rügen'ſchen 
Küſten theils recht bedeutenden Schaden verur⸗ 
acht. In den rügenſchen Binnengewäſſern ſind 


z. B. mehrfach Pfähle der Heringsreuſen ab⸗ 0 
b den, Während per Frühſahr 332 G., 837 B, per Heist 


gebrochen und die Netze zerriſſen worden, während 
an den unmittelbaren Oſtſeeküſten unſerer Inſel 
Reuſen faſt gänzlich von den Stürmen und der 
See zertrümmert worden ſein ſollen. Unter 
andern ſollen auch die Glower Fiſcher ſehr ge— 
ſchädigt worden ſein. 


Landwirthſchaftliches. 

Ueber den Stand der Saaten in den unteren 
Diſtrikten der Moldau gehen uns folgende 
Nachrichten zu: der Anbau der Winterſaat iſt in 
Folge anhaltend guter Witterung bis in den 
Monat Dezember v. J. hinein äußerſt regelmäßig 
verlaufen und es konnte weit mehr Boden be⸗ 
ſtellt werden, als in einer längeren Reihe früherer 
Jahre. Die Ueberwinterung hat, da reichlicher 
Schneefall der jungen Saat genügenden Schutz 
vor Froſt bot, chenſalls in befriedigendſter Weiſe 
ſtattgefunden, und fortdauernd günſtiges Wetter 
in dieſem Frühjahre ermöglichte auch eine 
reichliche Frühjahrsausſaat. Ziffermäßige An⸗ 
gaben über den Umfang des Geſammtanbaues 
liegen zur Zeit noch nicht vor, jedoch nimmt man 
allgemein an, daß derſelbe außerordentlich be⸗ 
trächtlich ſei und eine Wioße Ernte in Ansficht 
ſtehe, wenn ſonſt die Witterungsverhältniſſe der 
kommenden Monate dieſelbe nicht beeinträchtigen. 

Viehfutter iſt in ausreichendem Maße vor⸗ 
handen. e 

Die Getreidepreiſe find in Folge der geringen 
Vorräthe aus der vorjährigen, nur mittelmäßig 
ausgefallenen Ernte zur Zeit verhältnißmäßig 
hoch; dieſelben werden auch, nach der Meinung 
größerer Getreideexporteure, erſt in ein bis zwei 
Monaten durch die diesjährigen Ernteausſichten 
beeinflußt werden können, wenn die für den 
Ernteausfall wichtigen Niederſchläge ſich in den 
Monaten Mai nnd Juni rechtzeitig und in hin⸗ 
reichender Menge einſtellen und dadurch das 
quantitative Ergebniß der Ernte außer Zweifel 
geſtellt wird. 


Wollmarkt. 

London, I. Mai. Wollauktion. Preiſe 
ſtetig. 
f ur rd, 1. Mai. Wolle flau, Garne 
ruhig, Stoffe unverändert. 

Börſen Berichte. 

Stettin, 2. Mai. Wetter: Schön. Tem⸗ 
peratur ＋ 16° Reaumur. Barometer 28“ 1“¼. 
Wind: SO. 


Weizen ruhig, per 1000 Kilogr. loko 192 
bis 195 bez., per Mai 194,25 —196 195,25 bez, 
per Mai⸗Juni 194,25 —196— 195,25 bez., per 
Juni⸗Juli 195,50 —196— 195,50 bez., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 185 B., 184,50 G. 

Roggen ruhig, per 1000 Kilogr. loko 161 
bis 164,50 bez., per Mai 161,50 bez., per Mai⸗ 
Juni 161,50 bez., per Juni⸗Juli 162,25—162 
bez., n 153,50 —153 bez. 

e ohne Handel. 
er loko 1 163167 bez. 
Wisst vuhia, ber 100 Flieg Isle „ 
ruhig, per gr. loko o F. 
bei Kl. 70,5 8 Mai 69,5 B., per Sep⸗ 
tember ⸗Oktober —. 

Petroleum loko —— verſteuert. | 

Spiritus unverändert, per 10,000 Liter 218 
lolo o. F. 70er 33,70 bez., do 50er 53,50 nom., 
per Mai 70er 33,60 nom, per Mai⸗Juni 
70er 33,60 nom., per Juni⸗Juli 70er —,—, 
per Auguſt⸗September 70er 34,60 nom. 

Regulirungspreiſe Weizen 195,50, Roggen 
161,50, Spiritus 33,60 

Angemeldet: 5000 Zt 
Roggen, —,— Liter Spiritus. 

Berlin, 2. Mai. 5 2 
199,25 —199, 50 M, per Juni⸗Juli 198,50 M 
per Septbr.⸗Oktober 187,25 M. 

Roggen per 


8 


„75 M. 
Nüböl per Mai 70,00 Mk., per Sept ⸗ 
Okt. 57,80 M. 

Spiritus loko 50er 


ee 9 80 M. 

at 
8 Mai 23,50 Mk. 
London. Wetter: prachtvoll. 


I 


vember 198. 


mend, heute Nachmittag 1 Uhr in Southampton 
eingetroffen. 


Bremen, 1. Mai. Aktien des Norddeut⸗ 
ſchen Lloyd 160,50 bez. 

Petroleum (Schluß⸗Bericht) ſchwächer, 
Standard white loko 6,75 B. 


Wien, 1. Mai, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,62 G., 8,67 
B., per Herbſt 7,32 8 Roggen 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Potsdam, 1. Mai. Der Kaiſer iſt heute 
Abend um 11 Uhr 6 Minuten hier eingetroffen 
und nach dem Stadtſchloſſe gefahren, wo derſelbe 
übernachtet. 

Kiel, 1. Mai. Ihre königlichen Hoheiten 
der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich ee 
heute Nachmittag den Magiſtrat und die Stadt 
verordneten im Ritterſaale des Schloſſes, um für 
den von der Stadt zum Hochzeitstage geſchenkten 
Monumentalbrunnen huldvoll zu danken. 

Der heutige Tag iſt bis jetzt hier in voll⸗ 
kommenſter Ruhe verlaufen. 

Weimar, 1. Mai. Heute Nachmittag 4½ 
Uhr fand Hoftafel im Schloſſe ſtatt. Um 61, 
Uhr verabſchiedete ſich Se. Majeſtät von der 
Großherzogin und fuhr in Begleitung des Groß 
herzogs und des Erbgroßherzogs nach dem Bahn⸗ 
hofe, wo um 6°, Uhr die Abreiſe erfolgte. 

Krakau, 1. Mai. Meldungen aus Peters⸗ 


6,65 G., 6,70 B. Mais per Mai⸗Juni 5,05 G., 
5,10 B., per Juli⸗Auguſt 5,21 G., 5,26 B. 
Hafer per Frühjahr 8,70 G., 8,75 B., per Herbſt 
6,20 G., 6,25 B. 


Amſterdam, I. Mai, Nach. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Mai 204, per No⸗ 
Roggen per Mai 140139, 
per Oktober 129 —128. 

Anfterdam, 1. Mai, Nachmittags, 4 Uhr. 
Bancazinn 55],.. 

Amſterdam, 1. Mai. 
good ordinary 55,00. 


Java ⸗Kaffee 


Antwerpen, 1. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 


; 3 zufolge iſt die Einführung des rauchloſen 

treidemarkt. Weizen fell. — Rog ⸗ burg zufo 412 0 s Rrauchloſer 
rändert. — ö Pulvers endgültig beſchloſſen. 

1 Hafer feſt Gerſte is Mai. In den äußern Boule⸗ 


behauptet. 


Antwerpen, 1. Mai, Nachmittags 2 Uhr vards herrscht Ruhe. Die inneren Stadtviertel 


Bir. Weizen, —,— Ztr. bie 32,00. 


Weizen per Mai Januar 


Mai 168,25 —168,50 Mk. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
per Juni⸗Juli 165,75 M., per Septbr.⸗Oktober Full 2 per 
75 M 


54,50 M., loko 70er ruhig, per Mai 25,10, per Ju 
34,60 Mk., per Mai⸗Juni 70er 34,10 Mk., per in Auguſt 24,50, per September Dezember 


bieten den Anblick der gewöhnlichen Bewegung. 
Die großen Läden ſind offen, die Schaufenſter 
jedoch leer. Die Läden der Waffenſchmiede ſind 
geſchloſſen. 

aris, 1. Mai. Nachrichten aus den Jn⸗ 
duſtrieſtädten bekunden eine faſt allgemeine Feier 
des heutigen Tages, indeſſen iſt die Ruhe an 
pie Orte geſtört worden, faſt überall herrſcht 

egen. 


15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 5 
17¼ B., per Mai 17,00 B., per Auguſt 17,25 
B., per September⸗Dezember 17,50 B. Ruhig. 


Paris, 1. Mai, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Feſt. 
Kours v. 30. 


3% amortiſirb. Rente 93,00 92,95 r : 
3% Nene e 8940 89,05 „Paris, 1. Mai. Auch aus den Provinzen 
4½% Anleihe 1600,07 ½ 106,85 treffen Meldungen ein, daß überall Ruhe 
Italieniſche 5% Rente 94,80 94,62 ¼ [herrſcht. 
Oeſterr. Goldrente 93,25 93,00 Paris, 1. Mai, 11 Uhr Nachts. Die 
4% ungar. Goldreute 88,81 88, 27½ Polizei hält den Place de la Concorde beſetzt, 
7% Ruſſen de 1880 2665 | —,— Kavallerie ſäubert die Straßen in der Umgebung 
WWAM Ira Me im er Bene iuge" u 
4½ Spanier äußere Anleihe... 737% 73,25 der äußerſt zahlreichen neugierigen Menſchenmenge, 
Convert. Türken 18,62¼ 18,50 viele Perſonen wurden wegen Widerſtandes 
Türkiſche Looſe 74,10 73,40 verhaftet. Die Zahl der im Ganzen vorge⸗ 
5°/o privil. Türk.⸗Obligationen. 503.75 | 501,00 nommenen Verhaftungen beträgt über 500. Bei 
Franzoſe n. 465,00 463,75 dem Nachmittags in der Rue du Cirque zwiſchen 
Lombarden .. . 281,25 278,75 der herbeigerufenen Eskadron Munizipalgarde 
ana e leer) Be 559.00 und den Manifeſtanten ſtattgehabten Zuſammen⸗ 

e e 793.75 78750 ſtoß wurden gegen 30 Perſonen verwundet. 

d'es compte 521.25 520,00 2 Troyes, 1. Mai. Bei einem am Abend 

Crédit ſoncie r 1330,00 1328,75 ſtattgehabten Auflauf wurde ein Polizeikommiſſar 

4 mobilier cu 467,50 460,00 durch die Menge mißhandelt. Das Militär 
Meridional⸗Aktien 693,75 688,75 mußte nochmals zum Angriff übergehen; es wur- 
Panama-⸗Kanal-Aktien. ... 55,00 56,25 den zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. 

e % jo Obligationen] 47.00 47,00 Marſeille, 1. Mai. Einige Gruppen, welche 
Rio Tinto⸗Aktieen 432,50 431,25 , = s 
= rf Eee ; ſich auf den Straßen angeſammelt hatten, wur⸗ 
Suezkanal⸗Aktien 2305,00 2300,00 den d Militä 1 Eine Oelfabrit 
Wache auf deutiche Pie 3 Mi 15% 109% ven Durch Militär gestreut. ine Deiiabei 
Wechſel auf London kurz 25,1¼ 25,13¼ ¼wurde von der Menſchenmenge, worunter mei 
Cheque auf London ......... 25.15 25.15 Fremde, geplündert. Die Geſammtzahl der in 
Comptoir d’Escompte 131. 615,00 613.75 Marſeille heute 1 Verhaftungen be⸗ 

; 3 läuft ſich auf ungefähr hundert. 
B 8 a Fr. a 75 179788000 Madrid, 1. Mai. Bis jetzt ſind nirgends 

5 anks 1, 279,785,000 Ruheſtörungen vorgekommen. In Valeuzia ift 


Zunahme 2,876,000. 

Baarvorrath in Silber Franks 1,265,247,000, 
Zunahme 1,265,000. 

Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 
Franks 623,888,000, Zunahme 69,258,000. 

5 Franks 3,086,894,000, Zunahme 

„058,000. 

Laufende Rechn. d. Priv. Franks 368,399,000, 

Zunahme 4,676,000. 


der Streik im Zunehmen begriffen. Die Theater 
in Barcelona und in anderen Städten waren 
geſtern Abend geſchloſſen. 5 

Madrid, 1. Mai. Vormittags begaben ſich 
Arbeitergruppen nach den verſchiedenen Bau⸗ 
plätzen und reranlaßten in einigen Fällen ihre 
Kameraden, die Arbeit einzuſtellen. Friedliche 
Arbeiteranſammlungen fanden in den Haupt⸗ 


n ; ſtraßen von Madrid und in der Nähe der Muſik⸗ 
i | halfen at, wo Die Anarihihen eine Sahreih be. 
Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 265,445 000, Zu⸗ uchte Verſammlung abhielten. Mehrere Redner 


verurtheilten die beſtehende Geſellſchaftsordnung 
und die Tyrannei der Meiſter und empfahlen 
eine Verbrüderung der Arbeiter. Die Verſamm⸗ 
lung verlief ohne Störung. 

Madrid, 1. Mai. Die heutigen Arbeiter⸗ 
kundgebungen in Madrid, ſowie in Barcelona, 
Valencia. Malaga und Sevilla ſind ohne Stö⸗ 
rungen der Ruhe verlaufen. 

London, 1. Mai. In der heute Nachmit⸗ 
tag in Hackwey Fields (Oſt⸗London) abgehaltenen 
Verſammlung der beiden Zweigvereine der 
„National Föderation der Handwerke und In⸗ 
duſtrien“ wurden ſehr heftige Reden gehalten. 
Die Redner proteſtirten beſonders gegen die von 
dem Chef der Londoner Polizei r ene Ordre, 
nach welcher die Aufzüge ſich nur auf einer be- 
ſtimmten Route nach Hyde Park begeben dürften. 
Die Redner wurden durch den Ruf: „Schießt 
ihn todt!“ unterbrochen, und erklärten, daß 
am 1. Mai nächſten Jahres die Arbeiter ſelbſt 
ihre Route wählen würden, trotz der Knüppel 


nahme 5,388,000. 

Zins⸗ und Diskont⸗Erträgn. Franks 9,118,000, 
Zunahme 657,000. 

Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar⸗Vor⸗ 
rath 82,93. 


Paris, 1. Mai. Nachmittags. Roh⸗ 
u der (Anfangsbericht) 88% ruhig, loko 31,75 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Mai 34,75, per Juni 
35,00, per Juli⸗Auguſt 35,25, per Oktober⸗ 
34,50. 

Paris, 1. Mai, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) 88% beh., loko 32,00. 


Mai 34,80, ver Juni 35,00, per 
li Auguſt 35,25, per Oktober⸗Januar 34,50. 

Paris, 1. Mai, Nachmittags Ge⸗ 

treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 


ni 25,00, per 


; der Polizei und der Bajonette der Soldaten. 
55 Septen een 19 N75 In der Stadt ſelbſt hat heute vollſtändige Ruhe 
ruhig, per Mai 53,90, per Juni 53,90, per geherrſcht. Es wird heute Abend ein Aufzug 


nach Hyde Park gemacht werden, die Haupt 
demonſtration ſoll jedoch erſt am Sonntag ſtatt⸗ 
finden. 


Berlin, 2. Mai. Schluff-Courſe. 5 805 rs A ne 30 Lord des das, Sni erde bie Neger 
0 50.4 ſterbam kur 2 ver ni 3%, Au 50, age j ie B i Berli iter⸗ 
weed een 49, laren fa hr kur; == |yer September Dezeniber 38,00. mu Wetter: erwäge jetzt die Beſchlüſſe der Berliner Arbeiter 


gien kurz 
Berboiw, Gentent⸗ Badr. 
Neue Dampf⸗Comp. 


Stettin) 
lat. & bamotte· Fabr. 


Bomm. Pfandbriefe 31% 100,00 
Italieniſche Rente 94,20 

do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 57,20 
Ungar. Goldrente 88,50 
Rumän. 1881er amort. 


123,00 


501 Didier 366,60 | Zi 17 , J. 1 ; ‚ 
Serbische zes Mee 3470 | „Union“, Fabrik den Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newport nahm nach fünftägiger Debatte die zweite Leſung 
Griechſſche 4 Goldrente 14,00 5 106 o ſchloß mit 15 Points Hauſſe. der iriſchen Bodenankaufs⸗Bill mit 348 gegen 
Je de, den Ja. e, Ultimo ⸗Courſe: Ric 6000 Sack, Santos 2000 Sack. Re- 268 Stimmen an. 
Chileniſche 4½% Anleihe 100,40 Dieconto-Sommanbit 1050 zettes für geſtern. Chicago, 1. Mai. 35,000 Arbeiter hielten 
Hege endeten 11448 | Besiner Sede ese 16 Havre, I. Mai, Vormittags 10 uhr fei it Mufi und ver- 
Nuſſ. Banknot. Caſſa 228,65 Oeſterr. Credit 1694 30 Mi „Vormitt i einen Umzug mit Muſik und Bannern 
do. do. Ultimo 228,50 Dynamite⸗Truſt 15940 00 inuten. (Telegramm der Hamburger Firma anſtalteten eine Kundgebung zu Gunſten des 
. % Peimann, Ziegler u. Komp) Kaffee good achtſtündigen Arbeitstages. 

* 40 4% 100.0 Here She 6% 83,60 . Santos per Mai 110,50, per September de 2 
uB. 5 

N. Sen 4% an W en 7 7 per Dezember 98,50. Ruhig. “ as er Stettiner 
I iſſion 91, 3 58,00 2 
Stett.Bulc.-Act.Litt.B. 0% | Maingerbabn 12270 6 ud 
Ste ae Dein, 12020 ene So inkl] 500, m 1. 7 N ee neue Berlin, 2. Mai. Nach den nunmehr vor- 
ſeter bu „, 3 3 4 7 
vondon kene —— Frameſen % Ernte 127% ruhig. Centrifugal Cuba —. liegenden Nachrichten aus den meiſten deutſchen 


London lang 


Tendenz : feſt. 


Poſen, 1. Mai. Spiritus loko ohne 

Faß 50er Be 5 loko ohne Faß 70er 32,60. 
eſt. — Wetter: ön. 

al 9 Mai. Zuckerbe⸗ 


a weer 1 
richt. 1 er exkl., von 92 Prozent 16,90, 
Kornzucker excl., 88 Prozent 16,00, Nachprodukte 
exkl. 75° f. Rendement 13,50. Feſt. Brod⸗ 
raffinade I. 28,25. Brodraffinade II. —,—. 
Gem. Raffinade mit Faß 27,25. Gem. Melis 


I. mit Faß 26,00. Stetig Rohzucker I. 
Produkt Trauſito f. a. B. Hamburg per 
Mai 12,321, bez., 12,35 B., per Juli 


12,55 
12,621 
12,30 


bez. u. B., per Auguſt 12,60 
„per Oktober⸗Dezember 12,25 
. Stetig. 


bil 


15000 S 


onferenz, doch könne er noch nicht ſagen, 
e Maßregeln dieſelbe bezüglich der ange⸗ 
arlamente vorſchlagen würde. 


chön. 


Havre, 1. Mai, Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


lc 

wel 

regten Fragen dem 
ndon, 1. Mai, Nachts. Das Unterhaus 


London, 1. Mai. Chili⸗Kupfer 49,00, 
per 3 Monat 49°],. g 

London, 1. Mai. An der Küſte 7 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Prachtvoll. 

Glasgow, 1. Mai, Nachmittags. Roh⸗ 
ei ſen. 7 0 Mixed numbres war⸗ 
rants 45 Sh. 6 d. 


Newyork, 1. Mai, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer- 
tificates per Juni 84,50. Weizen per Juli 


95/8. 

Newpork, 1. Mai. Wechſel auf London 
4.84%. etroleum in Newyork 7,20, in 
Philadelphia 7,20, rohes (Marke Parkers) 7,30, 
Pipe line cert. per Juni — D. 85¼8 C. 
Mehl 2 D. 85 C. Rother Winker 
Weizen 1 D. O1, C. Weizen per lau⸗ 
ſenden Monat — D. 98/ C., per Jun — D. 
97°, C., per Juli — D. 96½ C. Getreide 
fracht 1,75. — Mais 43,00. — Zucker 5. 
Schmalz loko 6,70. Kaffee lolo fair Rio 
Nr. 3 Kaffee per Juni ord. Rio Nr. 7 


Arbeiterzentren ſind geſtern im Tageslaufe, ſowie 
auch am Abend und in der Nacht Ruheſtörungen 
nicht vorgekommen. 

Wien, 2. Mai. In Lundenburg entſtand 
in Folge der Forderung der Arbeiter der dorti— 
gen Raffinerie auf Lohnerhöhung ein Exceß. Als 
dieſe nicht gewährt wurde, rotteten ſich die Ar⸗ 
beiter zuſammen und wollten die Raffinerie ſtür⸗ 
men, woran ſie Gendarmen hinderten. Dragoner 
zerſtreuten die Menge, wobei einige leichte Ver⸗ 
letzungen und eine Verhaftung vorkamen. Gegen⸗ 
wärtig herrſcht vollſtändige Ruhe in Lundenburg. 

Bern, 2 Mai. 
geſtrigen Arbeits⸗Demonſtrationen in der Schweiz 
überall ruhig verlaufen. 

Paris, 2. Mai. Die Morgenblätter ſchrei⸗ 
ben den ruhigen Verlauf des geſtrigen Tages den 
Maßnahmen der Regierung, ſowie der Haltung der 


5 8 r „ Bevölkerung zu. In den Provinzen iſt die Ruhe 
Wen e 7 16,32. nirgends erheblich geſtört. Die Journale mel- 
z 5 den die baldige Rückkehr Boulangers. 

iffsbewegung. Bologna, 2. Mai. Im Laufe des geſtrigen 
A; er Mai. a Poſtdampfer Abends wurden ungefähr 30 Perſonen verhaftet. 
1 der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ Vor 11 Uhr herrſchte vollſtändige Ruhe und die 


Soweit bekannt, ſind die 


32 
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Offene Stellen. 


Männliche. 


BLEIBT, RR ZA 


7 Meter grauen Diagonalftoff zu einem großen Anzug. 


AKopfſteinſchläger 


werden zu ſofort bei hohem Lohn geſucht von 


Zu 4 Mark 


y. Köllner, Roſtoc i. . 7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 3 Mark 50 fl. 
Muster 


— 

97 * X 
Tüchtige Monteure, BE Zu Mark 
die ſelbſtſtändig Dampfmaſchinen können, 
finden dauernde Beſchäftigung bei 


J. Frerichs & Co., 


montiren 


Zu 5 Mark 25 Pfg. 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 3 


Maſchinenfabrik An : 1 Se 
8 + zug in verſchwommen Carreau, in 
Oſterholz⸗Scharmbeck. 2 hüb irten N. : De 

Bremen⸗Geeſte⸗Bahn. 7 hübſch melirten Farben u. einfarbig 


Schneidergeſellen a. gute beſtellte Arbeit fd. b. h. John Zu 6 Mark 60 Pfg. 
d. Beſchäft. Zu erfr. b. H. Saſſe, gr. Wollweberſtr. 33/34. | 


Sattlerlehrling verlangt L. Lippert, Jouiſenſtr. 21. 


Einen tüchtigen Nadler 


ſucht ſofort die Drahtwaarenfabrik von 


J. Koch, 
Roſtock i. M., Breiteſtraße 6. 
1 Schneidergeſellen für beſtellte Arbeit verlangt 
G. Schultz, Breiteſtr. 11, Hof 2 Tr. r. 


Schneſdergeſellen auf Lagerarbeit, Woche oder Stück, 
verl. A. Klöhn, Preußiſcheſtr. 103, 2 Tr. 


1 Malergeh. u. Anſtreich. ſof, geſ. Falkenwalderſtr. 7. 
1 Schueidergeſelle zum Bügeln auf Hoſen verlangt 
gr. Domſtr. 18, 2. Aufg. Z Tr. Müller. 
1 Junge zum Straßenreinigen wird Bogislav⸗ 
ſtraße 43, part. verlangt. 


Schneidergeſellen auf Stück verlangt 


vollkommenen, waſchechten und ſehr 
dauerhaften Herrenanzug. 


Zu 8 Mark 


31, Meter Stoff zu einem hübſchen, 
dauerhaften Anzug. 


Zu 9 Mark 


3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ 
kommenen Anzug, 1 
Jahreszeit, Sommer und Winter. 


Zu 10 Mark 


in jeder denkbaren Farbe und zu jeder 
Jahreszeit tragbar. 


7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. | 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 31), Meter 
allen Farben zu einem Anzug, echte 


Zu 16 Mark 50 Pfg. . 


Stoff zu einem Feſttagsanzug aus 


tragbar zu jeder 3½ 


| 
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ 
ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ 


7 Meter ſtarken Stoff zu einem vollkommenen Strapazier⸗Anzug 
nach allen Gegenden franco. 


in allen möglichen Farben. 
Zu 30 Mark 


Zu 4 Mark 80 Pig. 
3 Meter extra feinen Kammgarn oder | 


Farbe 
Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ 
Anzug. 


Zu 50 pfennig 5 | 


Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 
Farbe grau, blau und ſchwarz. | 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. 
ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


Zu 8 Mark 


Zu 7 Mark 


3 Meter Stoff zu einem fein ; 
83 in allt "ober 1½ Meter ee Stoff zu einer 


Zu 12 Mark 


Meter eleganten Stoff zu einem 
befferen Anzug. 


Zu 13 Mark 


imprägnirten Stoff in 


Streifen, hell und dunkel. 


Zu 9 Mark 


3 Meter waſſerdichten Stoff zu 
Damen⸗Regen⸗Mantel. 


Zu 9 Mark 


2 / Meter waſſerdichten 
Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 


Zu 1 Mark Zu 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Marx 


RETTEN e 2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu | 2 Meter 10 Gent. kräftigen Stoff 
Stoff für eine vollkommene, waſchechte ‚ = 97.118 gen zu 

Kan : | einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in einem Paletot oder Mantel in waſſer⸗ 
Weſte in lichten und dunkeln Buchen | er verſchiedenſten Farben. | dicht 


Zu 4 Mark "Zu 15 Mark 


2 Sarah ne: a in 2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 
Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. Ih re Fühler Dane in den neueſten Farben zu einem Paletots 


Ha Sr — . oder Mantel. 5 
Zu 2 Mark Zu 7 Mark Zu 24 Mark 1 


Stoff in geftreift, carirt und allen 21 Stag En 2 Meter Chincilla⸗Modeſtoff zu 
Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ 5 e | einem ertrasfeinen Paletot in zwei 
hoſe in jeder Größe. - Qualitäten für Sommer und Winter. 


hochfeinem Buxkin. 


Zu 2 Mark 


Zu 20 Mark 
Meter Burxkinſtoff zu 


einem 
Salon⸗Anzug. | 


Zu 24 Mark 


Anzug, 


Westpfahl, Kloſterſtr. 5, 4 Tr. 7 
eee eee eee N 21 
Weibliche. Besonders billig: 


Tüht. Hand- u. Maſchinennäht. 


$ ü ngt 
auf Knabenanzüge werden verlang Bangeftr. 60, 1. 


Nähterin auf Holen außer dem Haufe verlangt 
= 18 Roſengarten 54, 2 Treppen. 


ä in u. außer d. E. 
u Hofennähterinnen a , 
Fuhrſtraße 8, 3 Tr. r. 
20 Mädch. a. Landmädch. ol. Fr. Liebenow, Krautmarkt 3. 
i Nähterinnen auf Hoſen außer dem Haufe werd. 
ſtets verlangt Bergſtraße 8, Hof im Keller. 
Nähterin a. Hof. i. u. a. d. H. w. verl. Roſengarten 70, Il, 


Handnähterin auf gr. Knabenanzüge, Lohn 5—6 4 | Emm — ni 
verlangt Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 
Lokale ete. 


1 kinderloſe Frau 


in den 40 Jahren wird als Wirthſchafter in 

für einen kleinen Hausſtand verlangt 

ER: Hohenzollernſtraße 78, Hof part. rechts. 
r 1 Be er g. l. 3 43 

F. erth, Grabow, Langeſtr. 61, part. r. 7; guy: 

Köchin, 20 Mädchen verl. Fr. Liebenow, Krautmarkt 3 Miethös⸗Geſuche. 

Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Holen in und 

außer dem Haufe werd. verl. Hünerbeinerſtr. 5, H. IV. eg e 

ähterinnen bei den höchſten Löh-| Ein junges Ehepaar ſucht zum 1. Juni in Grünhof 

Hundert 1 Suse 10. H. eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche zu miethen 
Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets . Ju erfragen Burſcherſtr. 5 bei Eichner. 

ſofort verl. Roſengarten 8, vorn 4 Tr. 
Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem Hauſe 

werden verlangt Bogislapſtraße 34, part. links. 


3 1 auf Hoſen im Hauſe, 
Handnäh terinnen ſowie Nähterinnen auß. 
dem Hauſe werden bei hohem Lohn und immer dau⸗ 
ernder Beſchäftigung verlangt gr. Wollweberſtr. 3, III. 

Maſchinen⸗ u Handnähterinnen a. Jackets u. Paletots 
werden ſofort verlangt Roſengarten 49, 1 Tr. l. 


twährend verlangt 
Hoſennuͤhterinnen Jaeger 22 1 . 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen 


auf Herren⸗Jackets werden verlangt 
Mauerſtraße 4, 4 Tr. r. 


CTücht. Hand- und Mafhinen- 


Wir verſenden 
Adreſſe: 


2 ord. Leute finden gleich Schlafſtelle 
Wilhelmſtr. 20, Vorderhaus part. links, letzte Thür. 


——————————— . — — 
Werkſtatt, groß u. hell, Louiſenſtr. 21 zu verm. 


Verläufe. 


—————— — — — 
Fettleibigkeit 
und die Verfettung der inneren Organe 
begleitet von Alhenınoth, Blulstauungen, Herz- 
schwäche, bekäinpft man sicher durch den 


Gebrauch der kais. Rath 
Dr, Schindler - Barnay’s 


naͤhterinnen i Nee Lat. arienbader 
Eine geübte Anlegerin an der Buch⸗ 5 ä 
druckpreſſe verlangt eductionsp illen 
ohne besond. Diät u. ohe Berufsbelinderung. 


A. Hochstetter, Souijenitt. 5. 
2 Nähterinnen auf beſſere 


Knabenanz. 
1 6 werden ſofort verlangt. 
H. Hartwig Söhne & Baer. 


"Eine geibte Maſchſnennäßterin auf gr. Knaben⸗ 
garderobe verlangt Kloſterhof 25, Hof r. 2: Tr. l. 
r Waſch⸗ u. Zimmermädchen, mehrere Mädchen 
für Hotel, Privat und Badeort ſogl. und auch fpäter, 
Lohn monatl. 9—20 , Küchenmädchen verlangt 


Pisa Spiegel⸗ und 
Frau Viergutz, Fußrſtr. 5, 1 Tr. ra reeller 


Ein Kindermädchen wird für den Nachmittag verl. E Arbei 

ER = Bogislanftr. 49, part. links. S Hals Trümeaux, eleg. u. einf. Plüſchgarni⸗ 

Köchinnen, Mädchen für Alles erhalten jof, u. ſpäter © 3 turen, Rohrlehn⸗ u. einf. Stühle, Vettſt. 

ie g. Gtele dee enden chte 6,0. 10.95 m; leider, BO % an, mahg., rie, und 
Eine tüchtige Maſchinennähterin u. Handnähterin auf 2 5 ht. Kleider-, Wäihe, Garderoben⸗ Küchen⸗ 

Hoſen verl. oſterſtr. 5, vorn 4 Tr. 20 u, Spiegelſpinde, Sopha, Ef u. Nipptiſche, 


T —emen nm  eEe 9> DON afſo öhnli Plüſch⸗ 
1 tt, Mafeinemnäßt. a. Hofenert Frauenfr. 10,1. | & eafenfen onen: Sophas, Blätth 
Hand: u. Maſchinennähterinnen a Hoſen in u. außer E Großſtuhl, Kouliſſentiſch Cylinderbüreau 
dem Hauſe verlangt Roſengarten 32, 2 Tr. a u. alle anderen Möbel pp. billiger wie jede 
— Konkurrenz nur Roſengarten 17, part. 


e r. Sprangerfche Magentropfen 
Vermiettzungen. e i 


Nur echt aus der Marienbader Adler-A potheke 
mit diesen Maıken. Zu M. 3.50 pro Sehnehtel zu 


J - eller . 


a Magenſäuren, Aufgetriebenſein, wi 
Wohnungen. Kolit, Skropheln ꝛc. Gegen Skmorcheiten 3 
leibigkeit vorzüglich. Bewirken 9 und ſchmerz⸗ 
C ˙ - los offenen Leib, machen vie petit, man ver⸗ 
Stuben, ab., K. u. Zubehör zum 1. . ſuche und überzeuge ſich jelbft. Zu haben: Königl. 
zu vermiethen Fuhrſtr. 8, 2 Tr. of- und Garniſon⸗Apotheke und in allen andern 


Gr Domſtr. 0 25 am Marienplatz, iſt Apotheken Stettins, & Fl. 60 H. 


ruhige Miet Welt . 
Banmſtr. 8 Juni zu vermiethen. 


1 Kellerwohn. ſogleich zu derm Kein platz 5. N 1 
- 2 Kirchplatz 5. Näheres Ir. 
Gergfirabe 2 ft Se np a T 2 15 en 1 und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. 


an eee Küche mit Waf 

„Gr. Wollweberſtraße 70 iſt 1 Stube, Kabinet und J 0 Ephraim Wwe 7 

Küche zum 1. Juni z. verm. Näheres barterre rechts. Frauenſtraße 32. 

. Eine freundliche Vorderwohnung von 8 Stuben nebft 

Zubehör iſt p. 1. Juni cr. Porkſtraße 37, 1 Tr, mieths⸗ 

frei. Näheres daſelbſt parkerre rechts. N 
I kl. Wohnung im Hinterhaus Breiteſtr. 20 ift zum 


Stuben. 


112 ord. junge Leute finden freundliche Schlafſtelle 
Friedrichſtraße 9, H. p. r. 
Milhelmſtr. 2 


1 Tr. r. gut möbl. Zimmer 
u vermiethen. 


Saiſonmit dem Vorrath 


Um vor Beginn der 
in vorjährigen 


10. Zord. Leut ſ. f Jonn en. 
D. bord. Leute f. I Schlafft m. änzli u räumen, 
1 ordtl. Mann f. Hale e Aldammerftr. 43,111 ri 


F ordentlicher Mann ande 7,» & Zr. GWeiſe zum Ausverkauf, 


ſtelle dieſelben zu bes 
Preiſen in tadelloſer 


Franke, 


lafft 
gr. Bollweberftraße 0 00 Tr. 


1 Kammer iſt an ein Mädchen oder 


Gust. 


vermiethen Sonifenn 1, ei 
2 anſtändige Beute finden ſofort gute Sa Schirm: Errik, 
Fensech, Albrechtſtr. 6, 1. Aufgang 2 Tr. 28 untere Sehulzenſtr. 


N 


Ein jg. Mann f. Schlafſt. Biktoriaplat 7, H. ILL 


1 Echehen nach 


Barmftr. 10 "oe Bettfedernn. Daunen, fertig. Betten, |Sanevas, Kiſſen, Schuhe, 
Bergfte. Lift Stube, Sana. u.SHcge WII J. I. Jun Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen neueſten Muſtern. Wolle zur Smyrnaarheit billigit- 


Schirnen Chocoladen U. Zuckerwaaren 


Fr u ee — br" nn rg Tu" re Vo Ve — a vF(ñ — 
Damentuche und Kleiderstoffe. | Billardtuehe. | Forsttuehe. | Feuerwehrtuche. 


Livreetuche. Wasserdiehte Tuche. | Chaisentuehe. | Schwarze Tuehe. | 
Lanz und Croise. | Trieots. | Vuleanisirte Stoffe mit Gummieinlage, garantirt | 


| wasserdieht. | Feine Kammpgarnstoffe. 


Tuchausstellung Augsburg (Winpfheine & bo.) 


ee 


Prämiirt 


D Jassmann, 
14 Reifſchlägerſtraße 14, 


f Neuheiten 
in eleganten Kleiderſtoffen, 
als: geſtickte Roben, composes 2c. in großartiger Auswahl; 
Taffet laine. 


reine Wolle (Gelegenheitskauf) in modernen halbhellen Farben, 
doppeltbreit, Meter Mk. 1.20. 


Sehwarze Cachemires und Muſterſtoffe 


in bekannt guten Fabrikaten 
zu ſehr billigen feſten Preiſen. 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 
AAAAAAAAAAAAATN 


Dem geehrten Publikum zur Kenntniß, daß 
| mein groß aſſortirtes 


J Ausrüftungslager > 
für Seeleute, 


. beſtehend aus Garderobe, wollene und 5 
baumwollene Hemden und Unterhoſen, 
wollene und aumwollene Decken, . 
euge, ſowie ein großes Lager Stiefeln u. 


empfiehlt 


V 


4 Mittwochſtraße 19 


4 verlegt habe und bitte ich meine geehrte 
Kundſchaft, das mir geſchenkte Vertrauen auch 
| fernerhin zu erhalten. 
4 Hochachtungsvoll 
Merfeld. 


2 Mittwochſtraße 19. 
Av vvvvvvvvvvvv 


Preiswerth 


empfehle in den modernſten 


Sommerkleiderstoffen 


Rein wollene geſtickte Roben. 
Rein wollene Roben nit Soutache 
Compose, glatter Stoff mit carirt. 
Rein woll. taffet Beige Mtr. 1,00. 
Hauskleiderstoffe, glatt und geftzeift 
doppelt breit das Meter 78 Pf. u. 96 Pf. 
Wasechächte Kleiderparehende 
Meter 60 Pf. 
Wasehäehte Kleidereretonnes 
Meter 45 Pf. 
Damen-Hemden aus beſtem Hemdentuch 
Stück 1,00 M. 
Damen-Hemden mit Beſatz Stück 1,25. 
Obherhemden, Kragen, Man- 
schetten, Chemisetts aus beſtem Lei⸗ 
nen billigſt. 


W. L. Gutmann 


am Heumarkt. 


_\AAAAAAA AL 


Anzüge 
Müdchen⸗ 
, Kleider 


bisdfür das Alter von 16 Jahren 
empfehlen in ſſoliden feinen Formen vom einfachſten bis zum feinſten Genre 
zin ſehr großer Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Adolf Rosenbaum & Co, 


Nr. 12 gr. Domſtraße Nr. 12. 


E. Mey. Kohlmarkt 14, 8 
An 15 4 Kl er ii 
ie f beleg.| (Murat, Nazmahl uam KERTIFE— ar „Klammerſchü 

Wohnung, beſt. aus 3 Semen nan Az, 4 Größte Auswahl von boͤhmiſchen Tabletts, Paradehandtücher u. . 


Quaglio's Bouillon-Kapseln 


vom Erfinder selbst hergestelltes, alleln echtes Fabrikat, in 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter dessen stündige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig's 
Fleischextrakt und Frischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 
cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige % grosse Tasse «.tier) Bouillon, 
welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


QOuaglio’s Bouillon »-Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen- 
und Droguen-Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an da 
Chemiseh -teehnisehe Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. 
Fahrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Sehiffhbauerdamm 16, 
Bureau: Louisenstrasse 28. 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Justus von Liebig. 


Teppiche in 


Auch werden Goldſtickereien jeder Art ſchnell 
und billig angefertigt. 


sr Tapeten, 


Ueueſte Muſter, billigſte Preiſe, 
von 13 Pf. pro Stück an. 
Rudolf Wasse jun., 
Tapetenfabrik, Breiteſtr. 18. 


Spezial⸗Niederlage 


Gebr. Stollwerek, 
Cöln a. Rh., 


Heyl & Meske, — . 
eee Jammet und Seidenstoffe 


di 
ewe in SPECTALIT AT: „BRAUTKLEIDER“., Billigste Preise, 8 
— — — ——ů— ö —ñ—ẽ —— 33 — “ n 2 
Einige . n. Damenkl. DIN. 3. bf. Grabow, Zangeſtr. G IT t. l en M. M. Catz, in Crefeld. 


uster franco. 


4 Ich empfehle in prima Qualitäten bei allerbilligften Preiſen bj Einem geehrten Bun teile 8 ergebenſt mit, daß ich das 
1 Fertige Beiteinschüttungen, Colonialwagren- u. deſtillations eſchäft 
14 5 1 ſuuber Het = Mer eines Ben 5 Tania 15 1 F. A. Otto. Br Wallſtraße 26-27 
1 1 Unterbett⸗Einſchüttun 1 Deckbett⸗Einſchüt | = a es 
4 . 2 Meter lang, 100 ſchüt 9, 2 Meter lang, ünſch att ung, 1 Kiſſen Einſchütt ung, Gute Kenntniſſe dieſer Branche, ſowie Verbindung mit nur vortheilhaften 
. in grau und = geſtreift Satin . „46 3,75, in grau und roth geſtreift Stout 5 .. 3,00, in grau und 75 geftreift Stout I. . . 75 , Bezugsquellen, ermöglichen mir, den Anforderungen des mich Beehrenden prompteſt 
4 I BE, * bla m . Au 12 & 19 u 2% 5 7 — en Det 4 55 ne " „ 655 4 3 = — h zu genügen. 
1 „ = to * 0 „ 27, 20, „ „ „ 10 „ „ „ „ „ 7 „ 2 ” 
1 „ " 8 - „ Sn N un R f. Jen; „ 5,0% „„ „ > 8 5 Julett 1 130 „ Indem ich bei billigſter Preisnotirung ſtreng reelle Bedienung zuſichere, 
4 b u 7 — 600 = 5 ch en? IB 0 - ui i 1 Drae 190 empfehle mich dem geſchätzten Wohlwollen eines geehrten Publikums und zeichne 
ji) Bi. 0 . In „ 8,00, „ 5 do. la „ 9,40, „ do. la. 235 „ Hochachtungsvoll und ergebenſt 
re ee 5 inen Lockstädt 
9 2 88 wir ® G25. G a. 4 SET 
1 MER deri ze Ken Ne. Boftadie, Wallftrafe 26— 27. 
a EBEN ohne Mittelnaht, das Säumen gratis, So 2 3 i 
f 1 8 S 8 in Fe re 145 cm breit, 3 lang, per Stück A 300 8 I 
1 5882 - fümerem aten donlas, 1 e ER N 28 
5 5 az 160 . 2,20 „ . . ” 30 4:3 28. 17 NE 9 
4 8 88 dane. de wunden. 10 x 1 2 2 5 N . 2 208, 5 858 In Q He 
4 } =» 0 * * 7 7 * . — „ 3,10, 2 en 
13 Oe LER, Creas⸗ Leinen, 1 eee wur 0 8 * des bei uns geweſen⸗ 4 Feue! 2 1 5 
9 Fertige Beithezüge beſchloſſen worden, daß ein größerer 
15 m Knöpfen, paſſend zu obi I MN 
* in roth und weiß oder bun e Oualftät dn 14 80 Kr 12 Kiſſen = Ah, Um bau zur allgemein: N Sicherh eit 
1 9 * ” „* * " ” 0 ” * 
5 BER 2: eee e e ſtattfinden muß Wir find deshalb ge. 
1 0 * * * 9 7 0. * 
Ih . weben . Renforcds . N f = . 455 ö 5 18 7 zwungen, bis zum 1. Juli un? r Ge⸗ 
2 „ * 0. * * v U * 95 a 
N. e do. dale m Le 0 „ 5,80, 1 do. 155 „ 1 ſchä Ftslokal zu räumen. 
85 wi. do, „ II 1 do. „ 6,50, 1 do. 205 “u 
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Die noch vorhandenen Waaren⸗Vorräthe, beſtehend 1 
aus zr Manufactur⸗Waaren, Herren u. 
Knaben, Garderoben n ſopwie ſämmliche & 


* 


. 1. Geleincky. 8 55 18. 


ö — beim Feuer beſchädigten Waaren werden deshalb 
2 az für jedes nur ears Gebot verkauft. 
a Lin o r e u m. L. Boetzei & Co., 

1 Neuer Markt Nr. 


nur Ia. Qualitäten, zum Belegen von Zimmern, Corridoren und Treppen, 
zu sehr billigen Preisen. (Beste Referenzen über grössere Lieferungen.) 


Aug. Eichhorn, 


Breitestrasse 31. 


nUnſer Geſchäft iſt jeden Sonntag außer der Kirchzeit geöffuet. 


b 
2 
— 


Arbeiter, Handwerke r, Bürger 


f idie Bekleidung mit RER des ft lis han zen. zu unsern Fabrik- 
e preisen zu verſchaffen, iſt der Zweck unſeres heutigen Unternehmens. 
N Wir geben alſo die Anzüge zu feſten Preiſen ab und ſind dies die Preiſe, zu welchen die Detailgeſchäfte ihre 


Waare erſt kaufen. 
Zum Beiſpiel geben wir 5 | 
Forſter Tuch Anzug zu 16 Al. 50 
. ab, für welchen die Geſchäfte 40 Mk. fordern, 
; l Krimitſchauer Tuch Anzug zu 20 Mark. ab, 
. für welchen die Geſchäfte 48 Mk. fordern, 


halbwollene Anzüge von M. 8,50 an. 
Kinder- und Burschen Anzüge in allen Grössen. 


Die geſchilderten Vortheile ſind ſo groß, daß man bei uns für daſſelbe Geld, für welches man früher 1 Anzug 
baut, bereits 2 Anzüge ebenſo guter Qualität erhält. 


Wir bitten, durch regen Beſuch 14 Unternehmen unterſtützen zu wollen und bitten auf unſere Firma: 


I. Hartwig Söhne d Baer, 
Kohlmarkt 8, 


Se 
Fa ee Te 


Hoflieferant Ihrer in ee Hgl. Hoheit der Frau 
‚Prinzessin Friedrich 1 N 


4 0 


Carl von Preussen, 


6 beehrt sich ergebenst anzuzeigen, dass sein ANA vom 1. März ab 
19 verlegt ist nach: 19 
-“ Loulsehstrasse . 


e 


ns 


Da ich mit meinem reichhaltigen Lager von 


Gold-, Silber- u Alfenidemaaren 


zum Auguſt 2 Jahres geräumt haben will, ſtelle ich dieſes zum 


Ausver auf 


und gebe ſämmtliche Artikel zu reſp. unter Selbſtkoſtenpreiſen ab. 


L. Ad. Michaelis, W . 


91925 
21 — 


“il. i KM n 


22 Jähriger Erfolg. 


zu achten. 


32 Auszeichnungen; 


worunter 


12 el in 


Zahlreiche 
Ware 888 
less 


der ersten medizimschen 


14 gold ens  Medailler. a... Autoritäten. 
Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 

deshalb auch ENA CHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

empfohlen. Zum Schutze gegen die z&hlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 

schrift des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
rogen I; Aung en. 


Aug. Eichhorn. 
Das Haus Nestlé hat an <a N „ Weltausstellung 1889 die 


Breiteſtraße 31. 
höchsten Auszeiehnung en. Int YSSENV PREIS und einel 


er — ĩ˖‚ cn 
| u a upt-Niederiare dir Kori-Deutschland mee 
8 Ss. Ih Werder. 


in größter Auswahl zu billigften Preisen 


narben, trockene und mit bestem Doppel-Firniss angerieben, 
Lacke u. Lackfarben, ) 
Firniss, Siccatif, ) 


5, Breiter. 65, 
2 jein großes Lager 
aller Arten von Uhren 


und UÜUhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. Leim, Schellack, 


für Mal d M 
Beamten u. Militärs gewähre Schablonen u. Schablonenpapier für Maler und Maurer. 


ic bei größeren Geisketrigen || WW. Reinecke. Erauenstrasse 26, 


bon 7,50 % te 5 eine richtig gehende Cylinderuhr mit 6 Steinen und e 
Werk unter Garantie 


Walter Kusanko, 


Ratenzahlungen. Uhr⸗ und Chronometermacher. 
205 — Firniss-, Lack-, Siccatif u. Oelfarben- Fabrik. ubtgejhüft: Stettin, Rönigsthorpafiage dr. 1, 
Sir, Schr chneider! Drogen- u. Farben waaren- Handl ung. Fele: Bens w, Bnllanjte. Dr, 
eig, Seel Sl, billig ee a 4 Gegründet 1843. | Verſandt nach außerhalb nur gegen vorherige Einſendung des Betrages. 


I ee Bellen, Tor. F Must. ef 1 f. Schlag va. | M ee 


7 —— 7 7 3 
1 a BE 


eigene Fabrikate. J ID 
ller 8 für Maler d M in reichhaltigster 5 N 
Pinsel, aller Sorten, für ir aurer in reichhaltigste: 5 Fiir den line 10 Pte 272 ; 
0 


